
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1912

68 (21.3.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-268135

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-268135


Erscheint täglich nüt Nusnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis Pro Quartal 2 Me Postanstalten nehmen

Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnentcn inkl. Bringerlohn 2

Jnsertionsgebühr sür die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg lO Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.Nebst der Zeitung

MW MO'

Berlin , 18 . März. Wie ein Sturmregen nach schwe¬
rem Gewitter ging diese Interpellation über den Berg¬
arbeiterstreik im Äbgeordnetenhause nieder . Unaufhör¬
lich ergoß sich die Flut der Reden , heftig wogte der Wort¬
schwall . immer mehr wurde die Stimmung aufgewühlt,
immer feindseliger stürzten die Parteien aufeinander,
die Zwischenrufe wurden zu Lärmszenen , die der Präsi¬
dent mit Not und Mühe bekämpfen konnte, und mit¬
unter schien es , als ob in dem Spektakel , das die wild
durcheinander schreienden sechs Sozialdemokraten der
Oeffentlichkeitlieferten , alles drüber und drunter gehen
sollte . Liebknecht , der die Führerrolle in diesem Streit
gegen die sonst so wohlgeschützte Ordnung und Ruhe des
preußischen Abgeordnetenhauses übernommen zu haben
schien, wäre fast aus dem Saal geworfen . Zweimal war
er bereits vom Präsidenten zur Ordnung gerufen , und
von der Rechten rief man lauter und dringender : „Raus
mit dem Kerl !

" Aber Liebknecht war damit nicht mund¬
tot zu gemacht . Seine fünf andern Helfershelfer unter¬
stützten ihn getreu im Schimpfen und Lärmen , sie woll¬
ten sich durchaus van vornherein ins Unrecht setzen. Wir
lassen hier die Rede des Ministers des Innern v . Dall¬
witz folgen, der die Verhältnisse treffend darlegte:

Die vornehmste Pflicht des Staates ist es , die red¬
liche Arbeit zu schützen und jedem Staatsbürger die Mög¬
lichkeit zu geben, ungefährdet und ungestört seinem Be¬
ruf und seiner Arbeit nachzugehen. Zum Schutze bedroh¬
ter Arbeitswilliger und zur erfolgreichen Sicherung ge¬
fährdeter Industrieanlagen muß stets ein ausreichendes
Polizeiaufgebot bereit stehen . Zu diesem Zweck ist im
Ministerium des Innern ein alle größeren Industrie¬
zentren umfassender, bis in die kleinsten Details ausge¬
arbeiteter und auf dem Laufenden gehaltener Vertei¬
lungsplan aufgestellt. (Hört ! Hört !) Es sind alle Gen¬
darmen und Schutzleute angegeben , die aus entfernten
Gegenden in das Streikgebiet geschickt werden können.
So waren schon am Abend vor dem Ausbruch des Streiks
zahlreiche Polizeitruppen im Streikgebiet versammelt,
es sind jetzt rund 6000 Mann . Sie waren zunächst aus¬
reichend für den Schutz der Arbeitswilligen und die Auf-

^ rechterhaltung der Ordnung . Wir haben die Erfahrun¬
gen von 1905 benutzt. Natürlich war von vornherein
auch eventuelle militärische Hilfe in Aussicht genommen,
(Pfui -Rufe der Soz . Beifall rechts und im Zentrum .)
In den nächsten Tagen sind schwerwiegendeExzesse vor¬
gekommen. Nach dem Einrücken des Militärs scheint
eine wesentliche Beruhigung der Gemüter eingetreten
zu sein. (Lärm der Sozialdemokraten , lebhafte Rufe
rechts : Ruhe !) Der Minister weist auf Belästigungen
der Arbeitswilligen hin . (Die Sozialdemokraten bestrei¬
ten in lauten Zwischenrufen die Richtigkeit dieser Tat¬
sachen .) Der Zeitpunkt zur Heranziehung des Militärs
war durchaus richtig gewählt . Die Behauptung , daß
die Sicherheitsorgane an den Exzessen schuld sind , ist so
grotesk und absurd , daß ich nicht darauf einzugehen
brauche. (Beifall .) Es ist aber typisch für die in solchen
Fällen übliche Art der Verdrehung und Entstellung von
Tatsachen. Der Terrorismus der Streikenden ist unver¬
kennbar . Woher hat der sozialdemokratischeVerband das
Recht, seinen Willen einem andern selbständigen Ver¬
bände aufzwingen zu wollen und diese Arbeitswilligen
als Streikbrecher und Arbeiterverräter zu stigmatisieren?
Die Regierung durfte nicht ruhig zusehen , wie die Mehr¬
heit der Arbeiter im Ruhrrevier in brutalster Weise ver¬
gewaltigt worden ist . (Großer Lärm der Sozialdemo¬
kraten .) Auch der Reichstagsabgeordnete Sachse hat sich
unter Mißbrauch der parlamentarischen Immunität die
ungeheuerlichsten Beschimpfungen erlaubt . (Großer , an¬
dauernder Lärm der Sozialdemokraten , lebhafte Unruhe
im ganzen Hause , Abg. Dr . Borchardt ruft : Unverschämt¬
heit . Er erhält einen Ordnungsruf .) Die staatlichen
Behörden werden nach wie vor ihre Pflicht zum Schutze
des Lebens , der Gesundheit und der Ehre der Arbeits¬
willigen tun . Es ist der unabänderliche Wille der
Staatsregierung , die bestehenden Machtmittel mit aller
Energie einzusetzen . Die Schuld an etwaigen Folgen
tragen diejenigen , die an der Verhetzung schuld sind.
(Lebhafter Beifall .)

DiliWk KmWjW.
Deutschland.

Berlin , 19 . März. Wie der L .-A. hört , hat die
deutsche Regierung durch ihren Vertreter in Mexiko alle
geeigneten Maßnahmen zum Schutz der deutschen Reichs¬

angehörigen ergreifen kaffen . Hierbei hat es sich als
notwendig erwiesen, Len Deutschen, die sich augenblick¬
lich an besonders bedrohten Punkten im Innern Mexi¬
kos befinden , den Rat zu erteilen , ihren Wohnsitz fürs
erste möglichst an die Küste des Landes zu verlegen . —
Ueber die kürzlich gemeldeten Ausschreitungen mexika¬
nischer Insurgenten an weißen Frauen , darunter auch
an einer Deutschen , liegen noch keinerlei beglaubigte
Meldungen vor . Jedenfalls aber ist von seiten der deut¬
schen Gesandtschaft alles geschehen , um auch über diese
Vorfälle Gewißheit zu erlangen und erforderlichenfalls
Remedur zu schaffen.

Herr v. Hertling wurde vor seiner Rückreise nach
München noch einmal vom Kanzler empfangen . Herr
v . Hertling läßt fetzt im Bayerischen Kurier erklären,
daß er keinen Salonwagen zur Verfügung gestellt erhal¬
ten hätte . Die Erklärung schließt : Freiherr v . Hertling
ist im Schlafwagen wie feder andere Staatsbürger von
München nach Berlin und zurückgereist . Alle Ausschmük-
kungen dieser in der schlichtesten Weise vorgenommenen
Reise sind Erfindungen.

Berlin , 19 . März . Der Kaiser nahm heute abend
an einem Diner bei dem französischen Botschafter Jules
Eambon teil . Außer den Damen und Herren der Bot¬
schaft waren u . a . zu dem Diner geladen der Reichskanz¬
ler , Staatssekretär v . Kiderlen -Waechter, Fürst Radolin,
Fürst Henckel v . Donnersmarck , Fürst Löwenstein und
Graf Harrach . — Ueber den Eindruck in Paris wird von
dort gemeldet : Die Nachricht, der Deutsche Kaiser werde
beim französischen Botschafter Eambon speisen , erweckt
hier im allgemeinen eine gewisse Ueberraschung, aber
keine unangenehme . Man knüpft daran allerhand kurze,
aber ziemlich wohlwollende Kommentare . Sogar der
deutschfeindliche Matin gibt zu , daß diese Tatsache eine
nicht zu unterschätzende Wichtigkeit habe , die durch die
Ereignisse der letzten Monate noch mehr an Bedeutung
gewinne . Das Blatt schließt seine kurzen Betrachtungen:
„Heute wird der Deutsche Kaiser der East Frankreichs
sein . Wir enthalten uns daher aller Kommentare . Was
man aber bei diesem Besuch beachten muß, das ist . daß
er den Wunsch nach einer Entspannung und daher nach
besseren Beziehungen zwischen den beiden Ländern zu
verraten scheint .

"

Der Reichskanzler empfing heute den Staatssekretär
a . D . Wermuth , der sich von ihm verabschiedete. Herr

Roman von Emma Haushofer - Merk.
30) (Fortsetzung.)

Nach einer Weile lenkte er ihre Aufmerksamkeit auf
eine schöne Wolke, die über die Felswand hinzog und
einen blauen Schatten auf das Gestein warf . Wie es
den Anschein hatte , war ihm darum zu tun , das Gespräch
abzubrechen. Deshalb rührte auch Eva nicht ' mehr an
die Erinnerung . Sie erwähnte auch nichts von dem
Besuch , den sie in der nächsten Zeit erwartete.

„Wollen wir nicht öfter mit einander spazieren
gehen? " fragte der Professor beim Abschied . „Voraus¬
gesetzt, daß Sie keine bessere Gesellschaft haben .

"

„Ich bin ganz allein hier .
"

„Ich auch . In meinem Hotel wimmelt es freilich
von Sommerfrischlern. Ich glaube , unter ihnen sind
auch einige Kollegen. Wer finden Sie nicht, daß man
immer schwerfälliger wird gegen fremde Menschen-
immer mehr die Lust verliert , neue Bekanntschaften an¬
zuknüpfen?"

Sie nickte nur mit feinem Lächeln. Es freute sie,
daß er sie nicht zu den fremden Menschen rechnete.

„Ach Sie , Sie sind sich so gleich geblieben , Fräulein
Leykam," bemerkte er noch' mit einem Seufzer . „Immer
frisch , jung und froh — aber ich bin ein Sonderling , ein
Griesgram geworden!

"
„Das glaube ich Ihnen gar nicht," lachte sie . Im

stillen aber schmerzte es sie, daß er den Stoß , den Liane
feinem Herzen gegeben, offenbar nicht zu verwinden ver¬
mochte.

Er kam schon am nächsten Tage nach dem Sonnen¬
bichl . Sie gingen ein paar Stunden lang auf den wal¬
digen Wegen am Fuße des Kramer spazieren und ver¬

abredeten gleich wieder eine gemeinsame Wanderung
für den kommenden Tag.

Eva genoß die hübsche Gegenwart , das freundschaft¬
liche Zusammensein mit dankbarer Zufriedenheit , in der
sie sich durch keine schwülen Wünsche und Empfindungen
stören lassen wollte.

Ihre gleichmäßige, ruhige Heiterkeit tat ihm wohl
wie die klare Bergluft , wie die köstliche Stille , die sie
umfing , sobald sie die breite Landstraße verließen und
die Fußwege aufsuchten, auf denen keine Wagen und
keine Radler folgen konnten.

Liane hatte ihre Ankunft wieder verschoben . Eine
Weile war es sogar sehr fraglich gewesen , ob sie über¬
haupt abreisen könne , weil der Kleine nicht wohl war.
Dann kam eines Tages doch ein Telegramm : „Bin mit¬
tags in Garmisch!

"
Eva hatte , eben weil der Besuch so unsicher gewor¬

den war , den Professor gar nicht darauf vorbereitet , daß
sie Liane erwarte.

Auf dem Wege zur Bahn konnte sie sich gar nicht
mehr auf das Wiedersehen freuen . Sie wußte , daß die
hübschen Spaziergänge zu zweien nun aufhörten und der
harmonische Verkehr eine Störung erlitte . Ohne daß sie
es sich so recht eingestand. empfand sie eine gewisse Eifer¬
sucht.

Nachmittags gingen die beiden Damen den Kanker¬
weg entlang , zwischen ihnen der kleine Kurt , als Maurus
ihnen entgegenkam.

Ahnungslos , vollständig überrascht stand er Liane
gegenüber . Eva meinte zu bemerken, daß er erblaßte,
einen Moment um Fassung ringen mußte.

Die funge Frau aber rief nur immer wieder:
„Nein , wie ich mich freue , Sie wieder einmal zu

sehen , Herr Doktor — Pardon — Herr Professor ! Ach,
ich werde mich schwer an den neuen Titel gewöhnen.
Ich habe Sie so lange immer Doktor Maurus genannt!

Das ist wirklich nett , daß Sie hier sind ! Davon hat Eva
mir gar nicht geschrieben ! "

Er hatte ihr die Hand gegeben, sich dann aber gleich
zu Kurt herabgebeugt , entzückt von den blonden Locken,
dem rosigen Gesichtchen und dem drolligen Geplauder des
hübschen Knaben.

„Bubi darf einmal auf einem Esel reiten ! " erzählte
er gleich dem fremden Onkel und ließ sich zutraulich von
ihm führen.

„Wie lieb er ist !
" sagte Doktor Maurus , der so be¬

schäftigt war mit dem Kleinen , daß er eigentlich keine
Zeit fand , mit Liane zu sprechen.

Es berührte sie unangenehm , daß er keinen Blick
für sie übrig hatte und dem Kinde sein ganzes Interesse
zuwandte.

Aber er hatte es doch bemerkt, wie verändert sie aus¬
sah . Ihre Gestalt war freilich mädchenhaft schlank und
zierlich geblieben . Aber ihr Gesicht war ernster , vertief¬
ter im Ausdruck, weniger frisch und blühend . Unter den
Augen lagen Schatten , die Lippen hatten einen weichen
Zug , ein wehmütiges Lächeln, das Begrabenes . Schmerz¬
liches in ihm aufwühlte.

Ein paar Tage später traf er Liane allein . Sie
hatte die Begegnung mit ihm gesucht ) schon ein paarmal
war sie nach Garmifch gegangen , um ihn zu treffen.

„Ich habe mich danach gesehnt, wieder einmal mit
Ihnen zu sprechen so wie früher , so wie in all den Jah¬
ren , in denen Sie untrennbar zu meinem Leben gehört
haben," sagte sie in einem heitern Ton , der aber etwas
Erregtes , Leidenschaftlicheshatte,

s Eine Weile gingen sie im Staube der Landstraße
j nebeneinander . Es war am Vorabend eines Feiertags,
s Hotelomnibusse fuhren vorüber , ganze Scharen von Tou-
! risten eilten dem Eibsee zu . In der Nähe des Bahnhofs
! herrschte wirres Lärmen und Treiben : Wagenrollen,
j Peitschenknallen, Radfahrergeklingel.



Mermuth begibt sich heute abend zu längerem Erho¬
lungsaufenthalt nach dem Süden.

Die Neue Politische Korrespondenz bestätigt , das;
die Wehr - und Deckungsvorlagen dem Reichstage vor
den Osterferien nicht mehr zugehen werden ; jedoch soll
ein Auszug aus denselben bereits in nächster Zeit zur
Veröffentlichung kommen.

In der Frage der Festlegung des Osterfestes hat die
Reichsleitung mehrere Staaten um eine Meinungs¬
äusserung ersucht . Wie die Tägl . Rundschau hört , sind
die eingelaufenen Antworten zum Teil zustimmend, zum
Teil ausweichend ausgefallen . Rußland und Italien
sind nicht geneigt , einer Festlegung des Osterfestes zuzu¬
stimmen , und wollen auch keine Vertreter zu einer inter¬
nationalen Konferenz , welche von unserer Regierung
angeregt war , entsenden.

Großbritannien.
London . 19 . März. Der englische Flottenminister

Churchill hielt im Unterhause eine Rede , in der folgen¬
des vorkam : Obwohl im gegenwärtigen Etat keine Gel¬
der für lenkbare Luftschiffe gefordert werden , darf man
nicht annehmen , daß diese Angelegenheit nicht Gegen¬
stand unablässiger Aufmerksamkeit sei . Ferner ist sicher,
daß unsere hauptsächlichsten Rivalen nicht so schnell
bauen . Die wachsende Vermehrung des Mannschafts-
bestandes der fremden Flotten macht es notwendig , un¬
seren Mannschaftsbestand zu verstärken. Es ist undenk¬
bar , daß wir auf Deutschland oder eine andere euro¬
päische Macht unvermutet einen Angriff ausfiihren
könnten . Wir Haben kein Mittel zu einem solchen An¬
griff . Selbst wenn er erfolgreich wäre , würden wir ihn
nicht verfolgen und den Krieg nicht zum schnellen Ab¬
schluß bringen können. Wir haben eine sehr kleine
Armee und können keine Invasion gegen einen Fest¬
landsstaat ausführen . Diese Tatsache rechtfertigt die
maritime Suprematie Englands . Wir dürfen es nie¬
mals dahin kommen lassen , daß die Flotte einer ein¬
zelnen Macht uns mit begründeter Aussicht auf Erfolg
angreifen könnte. Wenn dies insulare Arroganz ist . so
ist es zugleich die erste Bedingung unserer Existenz. Wir
beabsichtigen die Organisation der Flotte vollständig zu
ändern . Wir werden im Mobilmachungsfalle eine
Flotte von 87 oder 65 Kriegsschiffen haben , gegenüber
der gegenwärtigen Zahl von 38 Schiffen bei der nächst-
stärksten Macht . Dieses Verhältnis von 87 zu 38 wäre
ausreichend , wenn die Ziffern allein entschieden. Die
Vermehrung unter dem jetzt geltenden Gesetz beträgt in
Deutschland 3500 Mann . Dagegen fordern wir eine
Vermehrung von nur 2000 Mann . Wenn anderweitig
eine weitere Vermehrung erfolgen sollte , werden wir die
notwendige beträchtliche Vermehrung fordern.

London. 18 . März. Das Gesetz betr. Festsetzung
von Mindestlöhnenfür Bergleute wurde in erster Lesung
angenommen.

China.
Dem Newyork Herald wird aus Hongkong vom Mon¬

tag gemeldet : Canton ist ruhiger . Die Führer des Auf¬
standes sind geflohen. Gegen tausend Empörer wurden
in den Kämpfen erschlagen und zweihundert Gefangene
am Sonntag auf Befehl der Regierung hingerichtet.

Die Times melden aus Nanking vom 18 . d . M . :
Die Nationalversammlung nahm in einer Resolution
als Antwort auf die Petition chinesischer Frauen das
Prinzip des Frauenwahlrechts an , verschob indes die
Ausführung auf unbestimmte Zeit . — Soldaten aus
Kiangsi stürmten gestern das Zollamt , wurden jedoch
von den Cantonesen zurückgetrieben.

M Mi! im WkgMst
Bochum , 19 . März. Die heutige Revierkonferenz

hat eine Resolution gefaßt , in der es heißt , daß es nicht
mehr möglich sei . den Kampf mit Erfolg weiterzuführen.
Die Konferenz hat deshalb beschlossen , den Streik aufzu¬
heben , und fordert die Kameraden alle auf , diesem Be-

Liane atmete auf , als sie einen Fußweg einschlagen
konnten , wo es still um sie her wurde . Nur die Wellen
der Loisach plätscherten, und es war schattig kühl auf
dem schmalen Pfad längs des Ufers.

Unter Buchengeäst stand, im Grünen versteckt , eine
Bank , auf die sie sich , erschöpft von der Hitze und dein
grellen Sonnenlicht , niederließ.

„Wollen wir nicht hier ein wenig ausruhen ? " bat
sie mit schmeichelnder Stimme . „Ach , ich hätte Sie so
vieles zu fragen , so vieles müßten Sie mir erzählen , Herr
Doktor .

" plauderte sie in ihrer alten , lebhaften Weise.
„Von Ihrer Reise nach England , von Ihrem Aufenthalt
in Schottland ! Nichts , gar nichts habe ich mehr von
Ihnen gehört ! Denken Sie , daß ich mich oft . wenn ich
ein Buch lese , wenn ich irgend etwas Interessantes höre,
auf dem Gedanken ertappe : das muß ich dem Doktor
Maurus sagen, darüber muß ich mit ihm sprechen , so wie
ich es eben früher immer getan habe . Dann besinne ich
mich erst, mit dem Gefühl einer neuen , traurigen Ent¬
täuschung. daß Sie ja in der Ferne weilen und die Zei¬
ten vorüber sind , da Sie mir noch mit Geduld und Güte
zugehört und mich beraten haben .

"
„Jetzt bedürfen Sie auch meiner nicht mehr !

" er¬
widerte er , ohne sie anzublicken, und zeichnete mit seinem
SpazierstockKreise in den Sand.

(Fortsetzung folgt .)

schlusse zu folgen. Die Konferenz erklärt , daß nur die
rigorosen Maßregeln gegen die staatsbürgerlichen Rechte
und die systematische Irreführung und Verhetzung der
öffentlichen Meinung durch die arbeiterfeindliche Presse
es vermocht haben , den Kämpfenden ihren Erfolg aus
der Hand zu schlagen . Zum Schluß fordert die Konferenz
alle Bergarbeiter auf . durch Stärkung der am Kampfe
beteiligten Organisationen dazu beizutragen , daß die
Bergarbeiter baldmöglichst wieder auf dem Kampfplatze
erscheinen können.

Im Laufe des heutigen Abends wurden überall
Versammlungen abgehalten , die durchaus ruhig verlie¬
fen , so in Essen , Bochum und anderwärts . In der Esse¬
ner Versammlung wurden die in der Resolution nieder¬
gelegten Gründe für den Streikabbruch ausführlich er¬
örtert und beschlossen , morgen wieder anzufahren . In
der Essener Versammlung wurde besonders betont , daß
die Streikenden sich morgen auf den Streikbureaus mel¬
den werden , um dann geschlossen erhobenen Hauptes zu
den Zechen zu gehen, wo die Arbeiterausschüsse zu den
Betriebsführern vorgeschickt werden sollen.

3 . KiugVereiilskonMt iu Jever
Freitag den 29. März 1912.

I.
Das große Oratorium , das der Singverein in sei¬

nem dritten Konzert aufführen wird , behandelt in echt
dramatischer Gestaltung die Geschichte des Propheten
Elias nach der Darstellung der Bibel . Am Anfang steht
gleich die furchtbare Weissagung des Elias , daß in drei
Jahren nicht Tau noch Regen fallen solle als Strafe für
den Abfall des Königs Ahab und seines Volkes. Die
erste Szene schildert die entsetzlichen Folgen der Dürre
und die Verzweiflung des Volkes. (Hilf . Herr ! Willst
Du uns denn gar vertilgen ?") Obadja tritt auf und
mahnt zur Buße . — In der zweiten Szene sehen wir
Elias Lei der Witwe in Zarpath , deren Sohn er vom
Tode erweckt , ein lyrisches Stück, das zu den ergreifend¬
sten des ganzen Oratoriums gehört . Das inbrünstige
Flehen der Mutter , unterbrochen durch die dreimalige
Frage des Propheten : „Herr , mein Gott , lasse die Seele
dieses Kindes wieder zu ihm kommen!

" wirkt wunderbar
erhaben . — Gewaltige dramatische Kraft steckt in der
dritten Szene : Elias und die Baalspriester . Der Pro¬
phet und die Baalspriester stehen einander gegenüber,
um zu erproben , welcher Gott der stärkere ist . Das
Opfer ist bereit , laut flehen die Baalspriester : „Baal,
erhöre uns !

"
, er solle das Feuer vom Himmel senden,

damit es das Opfer verzehre. Elias , hier der erbitterte,
eifernde , strafende Prophet , stachelt das Volk durch spöt¬
tische Bemerkungen auf . voll Leidenschaftruft es : „Baal,
gib uns Antwort !

" Aber vergebens . Da versammelt
der Prophet das Volk um sich und betet zu seinem Gott:
nun geschieht das Wunder , das Feuer fällt herab und
frißt das Vrandopfer . Mit dem Rufe : „Greift die
Propheten Baals , daß ihrer keiner entrinne, " vernichtet
das Volk die falschen Propheten . Nun ist der Zorn
Jehovas gestillt , und auf Elias Gebet öffnet der Himmel
seine Schleusen: „Dank sei Dir , Gott , Du tränkest das
durstige Land "

, so ertönts in allen Chorstimmen , na¬
mentlich erhebt sich in diesem Chorliede die folgende
Stelle zu machtvoller Wirkung : „Doch der Herr ist noch
größer .

" Mit diesem brausenden Lobgesang schließt der
erste Teil.

Aus dem GrOeysgüim.
- Oldenburg , 19 . März . Ein Schaufliegen wird

voraussichtlichdemnächst auf dem Rennplätze Oldenburg-
Ohmstede stattfinden . Den Nachr. wird darüber mitge¬
teilt , daß die Besitzer des Rennplatzes , d . h . die beiden
in Betracht kommenden Rennvereine , mit dem Aviatiker
Willi Albers , einem Oldenburger , früher wohnhaft in
Brake , der im Herbst vergangenen Jahres sein Flieger¬
examen mit Erfolg bestanden hat , über ein auf dem
Rennplätze zu veranstaltendes Schaufliegen in Unter¬
handlung stehen. Falls das Abkommen perfekt wird,
sind für die Veranstaltungen die beiden Ostertage in
Aussicht genommen. Herr Albers fliegt auf Rumpler-
taube.

- Südwestl . Oldenburg . Einen geradezu sündhaften
Diebstahl hat ein bis jetzt noch nicht ermitteltes Indivi¬
duum bei einem alten Ehepaar in Elbergen verübt . Der
unehrliche Kerl stahl diesem das Fleisch von zwei ge¬
schlachteten fetten Schweinen und auch sonst noch einige
Nahrungsvorräte . Insgesamt ist dem Ehepaar der Vor¬
rat von mehr als einem Jahr entwendet worden.

A«s -e« NchbWkbieitll.
>°O Der TurnverbandWilhelmshaven und Umgegend

hält am kommenden Sonntag um 2,30 Uhr nachm , eine
Verbandsvorturnerstunde in der Turnhalle an der Hin¬
terstraße und um 5 Uhr einen Verbandsturntag im Re¬
staurant Altheidelberg . ab . Für letzteren liegen als
wichtigste Punkte der Tagesordnung vor : Aufnahme
des Männerturnvereins Jahn Wilhelmshaven in den
Verband . Aenderung des Verbandsnamens in „Turn-
verband Jadegebiet "

, volkstümliches Wettturnen in
! Knyphausen am letzten Sonntag im Juli d. I.

Mittmurrd, 19. März: Rentier Joh . ' Wch -,Erben hies . verkauften die zur Nrchsirßmasse gehöret
Besitzung an der Bahnhofstraßefür 90M -N an die WitzAdes Erblassers und erne für den Erblasser im Grünte
buche zu Asel eingetragene Grundheuer zu jährlich 4g50 Z für 900 an den Miterben , Bureaugehils^Wilh . Hinrichs hies . — Gestern fand in vier Stellen
Markte Pferde -Auktion statt ; viele Pferde gingen
andere Hände über .

' ^
" Neustadtgödens. 21 . März. Sonntag den

März abends 7 .30 Uhr soll im Gasthof Eiche in NeustchAgödens ein Familienabend abgehalten werden.
Kirchenchor, der Jungfrauenverein und mehrere Mi, - :
glieder der Fortbildungsschule wollen dabei mitwirtern
Herr Pastor Köster-Asel wird einen Vortrag halten iib^
„Wanderarmen -Fürsorge "

. (Siehe Näheres d . d. Ins"* Esens . 19 . März . (5000 -R für einen ostfriesisch-, .Zuchtstier.) Daß im Harlingerlande nicht nur auf denAGebiete der Pferdezucht, sondern auch in der Rindvies-
zucht zielbewußt und vorwärtsstrebend gearbeitet wih
ist bekannt . Die Stierhaltungsgenossenschaft WerdUß.kaufte von Herrn Schipper in Wirdum einen Stier
Preise von 5000 - ll . S

* Leer. Dis Prüfung zum Schiffer auf kleim !
^

Fahrt , die hier abgehalten wurde , bestanden u . a . fch^
gends aus dem Herzogtum Oldenburg stammende Prii> <
linge : Lakeberg (Elisabethfehn ) , Hülper (Varßelermooii *
und Wehring (Rüstringen II ) . Z-

" Emden , 17 . März . Die Reifeprüfung am hiesW ^
Oberlyzeum bestanden alle Schülerinnen der 1 . Klch,
nämlich Fräulein Buß -Canum , Hinrichs-WittmM HEullmann -Berlin , Krefter -Emden . Saathoff - Aurich - §Steinmeyer -Wittmund . Stracke-Emden , ter Vehn-E» ^den. Fräulein Buß , Hinrichs , Krefter . Stracke und t«-.
Vehn wurden von der mündlichen Prüfung befreit.

- Emden . Ein Schwesternheim wird der hiesiH,!
Vaterländische Frauenzweigverein hier in der THM^
straße

Echtes Ih ^ n 103. Geburtstag beM^
körperlich und geistig noch rüstig in Grünendeich die flH
Here Bezirkshebamme Wwe . Metta Müller . Landl«)
Dr . Moewes , Jork , sprach der Jubilarin die GlückwüM
des Kreisausschusses aus und überreichte ein Gescheiq
von 50 -N . Der Ort trug zu Ehren seiner ältesten Ei»s
wohnerin Flaggenschmuck.

- Albert Traeqer hat den Verhandlungen des Zeus
tralausschusses der fortschrittlichen Volkspartei , die
Sonnabend und Sonntag in Berlin gepflogen wurde »)
auf dringenden Rat seines Arztes fernbleiben müsse »)
Er ist aber bei gutem Humor , was der untensteheiH
Vierzeiler beweist, den er den Versammelten telegn
phisch sandte:

Den lieben Freunden herzinnigen Gruß . s
Wie schmerzt es mich tief , daß ich fernbleiben muß! !
Der ärztliche Machtspruch sperrte mich ein,
Wie wäre ich selig, ein Streikbrecher zu sein!

- Freiwilliger Tod einer Millionärin . Großes Alli-I
sehen hat in den ersten Newyorker Gesellschaftskreisendei
Selbstmord der Millionärsgattin Beeckmann-Lorillai)
hervorgerufen . Der Grund zur Tat ist unbekannt . AH
Sonnabendabend war Frau Veeckmann-Lorillard "

Holland-House -Hotel mit ihrem von einer Weltreise Ms
rückgekehrtenManne zusammengetroffen. Als am SoM
tag Herr Lorillard , von einem viertelstündigen Aus¬
gange , auf dem er ein Automobil für eine SpazierfaP
in den Zentral -Park gemietet hatte , zurückkehrte . M
er seine Frau im Badezimmer erhängt vor . Sie hat !«
sich mit einem aus einem Koffer gerissenen Leinwant
streifen an einer Gasröhre erhängt , indem sie vom Rani
der Badewanne heruntersprang . Frau Beeckmann-L»
rillard hatte im Jahre 1903, im Aletr von 19 Jahren'
ihren damals kaum 21 Jahre alten Mann geheiratet:
obwohl ihre Eltern wegen der Jugend der beiden sich de)
Verbindung sehr widersetzten.

Neueste Nichnchte».
Berlin , 19 . März. Die Steuerkommission des AM'

ordnetenhauses nahm heute einen nationalliberalen An¬
trag an , wonach die Erhebung der Zuschläge zur Ein -'
kommensteuer als eine vorübergehende Maßregel aiG-
sehen ist , die bis zur Neuordnung des Tarifs in Geltung
bleiben wird . Der Paragraph , wonach die SteuerpflM
mit einem Einkommen von 900 Vl beginnt , wurde un-'
verändert angenommen.

Berlin , 20 . März. Ueber die Aufnahme des Kon¬
ferenzbeschlusses durch die Bergleute wird dem Berlins
Tageblatt aus Bochum berichtet : Der Referent der ^
sammlung im Schützenhof , der achttausend Personen fE
führte aus , dieselbe Konferenz, die den Streik besäM!
habe sich , um zu verhüten , daß die gerechte Sache dch
Arbeiter noch schwereren Schaden erleide , für verpflWch
erklärt , den Bergleuten anheimzugeben , den Streik wtt-
der aufzuheben. Tiefe Bewegung ergriff die ME
der Bergleute , die sich allesamt erhoben hatten , und ^
dumpfes Gemurmel ging durch die dichten Reihen.
stark war der Eindruck, daß selbst der wenige WidersM"
bald verstummte . Als die Versammlung geschlossen E
gingen die Arbeiter in ruhiger Stimmung und ungetr»"'
ten Mutes auseinander . »



ke. . . Der Lokalanzeiger läßt sich melden . In der Ver-
üd- iit teil -; tiefe Niedergeschlagenheit, terls große

ÄKKL - L . 0^ « . di - lich m « bitte, «m
" Schimpfereien auf die Führer der christlichen Bergarbei-

fer̂ ^ ambum? 19 . März . Dienstagabend legten- die

.Mkenchauffeure plötzlich die Arbeit um 9 Uhr Nieder.

iZe sichren auf einem großen Platze auf und begaben

nck in eine Versammlung , wo sie erne Lohnzulage for-
A ^ -ten Nach zweistündigen Verhandlungen wurde

lohnen ein Wochenlohnvon 28 -N und fünf Prozent der
^Zunahmen bewilligt . Um elf Uhr war der streik der
k'Lne große Störung heroorgermen hatte , beendet . Alle
-« Chauffeure werden ein Strafmandat erhalten wegen
^ -unbefugten Haltens auf einem öffentlichen Platze.
Ä Wien 19 . März . Die Neue Freie Presse berichtet
lei s Saloniki ' Eine starke Arnautenbande griff eine
" Militärabteilunq an . die die Vorhut der auf dem Wege
^ nach Skutari befindlichen Reformkommission, mit dem
^ Minister des Innern an der Spitze, bildet . Beide Teile
"" sollen keine Verluste gehabt haben.
m Paris . 19 . März . Das belgische Komgspaar ist

heute abend hier eingetroffen . . . , .
"-v Lens , 19 . März . Der ausfuhrende Ausschuß des
^ Nationalverbandes der Bergarbeiter forderte die Berg-
D l ^ te auf. sich dem Beschluß des Kongresses von Angers
m zu fügen.

'
und ersuchte die Streikenden im Denain -Ve-

zirke die begonnene Bewegung einzustellen und ihre
»k Kräfte für den vom Kongreß zu Angers zu bestimmenden
K Zeitpunkt aufzusparen. Der Bergarbeiterverband des
st Departements Loire erließ einen gleichlautenden Aufruf
'E an seine Mitglieder , mit der Erklärung , daß nur
» Disziplin und Einigkeit den Erfolg verbürge.

London, 19 . März . Der bekannte Arbeiterführer
. und Präsident der Syndikalistenliga Tom Mann ist ver¬
schaffet worden. Die Verhaftung soll mit der gerichtlichen
^ Verfolgung der Zeitung The Syndicaliste in Verbin-

. chung stehen , die letzthin in einem Artikel von den Sol¬

daten verlangte , sie sollten nicht auf die Streikenden
schießen , wenn es von ihnen verlangt werden- sollte.

Dover. 19 . März. Der Flensburger Dampfer Rock¬
lands , der im Nebel gegen das Wrack des vor einigen
Tagen gesunkenen Dampfers Oceana gestoßen war.
wurde in den Kriegshafen von Dover geschleppt . Das
Schiff wird untersucht, ob es Schaden erlitten hat.

Petersburg. 19 . März. Im Gegensatz zu den
Blätterberichten über eine angeblich drohende Lage in
Täbris wird amtlich erklärt , daß kein Grund zu neuen
Maßnahmen vorliege . Neue Haussuchungen, um nach
Waffen zu forschen , könnten nur die Bewohner erbittern.

Madrid, 19 . März. Der Ministerrat hat heute be¬
schlossen. das Parlament , das bereits seit der letzten! Kri¬
sis vertagt worden war , Sonnabend endgültig zu
schließen.

Lissabon . 19 . März. In der Gegend von Ribatafo
wurden einige Erdstöße Wahrgenommen , die die Be¬
wohner in Schrecken versetzten.

Oporto, 19 . März. Heute nachmittag explodierten
einige Bomben in vier Häusern des Stadtviertels Mir-
gaya , wo sie hergestellt worden waren . Vier Leute
wurden getötet und sieben verwundet . Ein Verdächtiger
wurde verhaftet.

Konstantinopel, 19 . März. Hier verlautet, daß der
Minister des Auswärtigen bei dem heutigen Empfange
der Diplomaten einigen Diplomaten erklärt habe , die
Türkei könne niemals die Friedensbedingungen Italiens
annehmen , weil diese eine Entehrung der ottomanischen
Armee bedeuten würden.

Fez. 19 . März. Der Mörder des französischen In¬
struktionsoffiziers Guilasse ist heute erschossen worden.

Berlin, 2V . März. Die Abreise des Kaisers nach
dem Süden ist auf Freitagabend festgesetzt.

Berlin. 2V. März. Ueber den angeblichen grau¬
samen Mord an einer deutschen Frau durch Insurgenten

ist nach einer amtlichen Mitteilung in Mexiko nichts be¬
kannt.

Dortmund. 28. März. In der vergangenen
Nacht wurdeder Vorsitzende des christlichen Gewerkschafts-
kartells in Lünen von drei Streikenden überfallen und
mißhandelt. Der Angegriffene gab zwei Schüsse auf die
Angreifer ab. Einer oon ihnen stürzte tot zu Boden, die
beiden andern entflohen.

Bochum, 28. März. Wie mitgeteilt wird, geht
die Wiederaufnahme der Arbeit auf den Zechen glatt
von statten.

Breslau. 28. März. Wie das Schles . Mittagsbl.
berichtet , haben die fiskalischen oberschl. Steinkohlengru¬
ben die vom 1 . April ab üblichen Sommerpreisefür Jn-
dustriekohlen um 1 bis 3.5 Z für den Zentner erhöht.

Wien, 28. März. Die Neue Freie Presse berichtet:
Im Budapefter Zuge hat sich der ungarische Reichstags¬
abgeordnete und Präsident der ungarischen Advokaten¬
kammer Szivak erschossen.

Literatur.
A . Damaschke , Volkstümliche Redekunst, Erfahrungen

und Ratschläge, Verlag von G . Fischer , Jena . Preis
1 -N . 8 . bis 10 Tausend . — In wenigen Monaten sind
von dieser Schrift 7000 Exemplare verbreitet worden.
Das ist wohl der beste Beweis , daß dieses Büchlein in
seiner Eigenart vielen willkommen ist ! Es schöpft aus
der Praxis der modernen Redekunst (Damaschke selbst
hat etwa 2000 öffentliche Vorträge gehalten ) und will
der Praxis dienen unter Ausschluß aller gelehrt klingen¬
den, aber unfruchtbaren Theorien . Unsere Zeit ver¬
langt von fedem, daß er seine Meinung auch vertreten
kann im öffentlichen Leben , im Beruf , in der Gesellschaft.
Damaschkes„Volkstümliche Redekunst" wird fedem eine
willkommene Hilfe sein , wie sie keine andere Schrift die¬
ser Art bietet.

ccH: A«Ue Mzeigk ».
ZmoMrKchemg.

Freitag den 22 März ds . Js.
vormittags 11 Uhr

-werden im schwarzen Adler
chiers. folgende Gegenstände, als :

1 silberne Damenuhr mit
Goldrand , 6 kleine Schweine,
1 Sofa mit rotem Ripsbezug,
1 lackiertes Vertikow , 1 Spie¬
gel mit Schrank, 1 Eckschrank,
1 Sofa , 1 Serviertisch, 1 Rit¬
tertisch, 1 stummer Diener

— einemDritten , abgepfändet —,
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

IlO
ei,

3U»MrAeiM«g.
Freitag den 22 . d . Mts.

vormittags 11 Uhr
-erde ich im schwarzen Adlei

chiers.
1 nußb. Sofa mit rotbunten
Plüschbezug, 1 dito mit grü
nem Plüschbezug, 1 großer
Kleiderschrank mit Spiegel
1 eichen Sofa -Umbau mi
Spiegel , 1 eichene Anrichte, !
dito Büffet

» . . .. einem Dritten abgepfändet -
-öffentlich meistbietend geger
Barzahlung versteigern.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher

ZmiGmfteiMU
Freitag den 22 . ds . Mts

nachmittags 1 Uhr
soll in der Wohnung des S
lers Adolf Ommen in Himr
rerch

1 Spiegelschrank mit Spie
1 Sofatisch, 1 Sprechapp,

- kut 20 Platten
öffentlich meistbietend ge
Barzahlung verkauft wer!
Hofmeister , Gerichtsvollzie

.IMMnsichcmz
Freitag de« 22 . d . Mts.

nachmittags 2 Uhr
wllen in der Wohnung
Maurers Wilh , Harms in H
Nielreich

1 Stubentisch, 2 Wandbil
6 Hühner und 1 Hahn
Rohrstühle

öffentlich meistbietend ge
-Barzahlung verkauft werde
Hofmeister , Gerichtsvollzie

ÄemWt AlizeiW.
Zu verkaufe«

eine schwere Herdbuchkuh, hoch¬
tragend , eine Weidekuh und
ein gut erhaltener Ackerwagen.

Schaar . Fr. Janßen.
Empfehle meinen

Düngerstreuer.
_ _ D . O.

Zu verkaufen
eine schwere Weidekuh, zwei
frischmilchendeoder dies . Winter
belegte Kühe, nach Wahl des
Käufers , ein Bullkalb und
ein kompletter Ackerwager, leicht,
für einen Landwirt passend.

H . Kuper.
Rüstrittgen, Kirchstr . 8.

Tel . 229._ -
Eine « MH

zu verkaufen.
Sengwarden . Wilh . Gerdes.
Eine in den nächsten Tagen

kalbende NrrH zu verkaufen.
I . G Oltmanns.

Addernhausen.
Ein 2jährig . RirzH und ein

Ijähr . zu verkaufen.
Rispel. _ tzinr . Wilken.
Zwei beste reinfarbige

Kuhkälber
zu verkaufen. I . Harms.

Holländerei bei Rüsterstel.
Ein schönes UrrtzLsrLL» zu

verkaufen.
Diedrich Janßen.

Rüstersiel 10.
Gretas LLrrtzkrrtt»

zu verkaufen.
Grafschaft. Jka Janßen.
Ein schweres reinf . VZE«

kerlL» zu verkaufen.
Jever . G . Werdermann.
Zwei Beester und zwei 11

Monate alte Kuhkälber zu ver¬
kaufen.

Barkel. H . Theilen.

MchlWlSes Whl>s.
Wieder junge , russische Pferde

eingetroffen. Verkaufe billig
mit Garantie.

Aug . Müller , Pferdehändler.
Eine 3jähr. Strrta , M . He-

bertiene, B . Ehlert, zu verkaufen.
Schreiersvrt . Griepenkerl.

Zweijähriger , schwerer Hengst
zu verkaufen. (Vater Eskimo
Nr . 1400, M Prinzessin Nr 8927)

Sieindamrn . H . Faß.
Fünf Wochen aste

Ferkel
zu verkaufen. Fritz de Bries.

Wüppslseraktendeich.

Anzulaufen gesucht 5 Purer¬
hennen , 1 bis 2 Jahre alt , 1
Puterhahn desgleichen.

Ersuche um Angebote.
Gottels . G Hayen,

Kaufe hiesige Speisekartoffeln,
eingemachte und getrocknete
Bohnen . W . Stephan.

Ferkel zu verkaufen.
Warfreihs . Aug . Blohm.
Habe fürs Abholen

abzugeben . A . Bruns.
St . Annensir . 103.
Habe allerbestes Altlandsheu

von schweren Weiden zu ver¬
kaufen.

Barg b . Asel . H . Schmidt.
Eßkartoffeln und Simson-

Pflanzkartoffeln zu verkaufen.
Barkel._ H . Theilen.
Mehrere Scheffel Pflanzkar¬

toffeln , Topas , sowie hart- und
weichschalige Pflanzbohnen mit
und ohne Faden zu verkaufen.

Rahrdum G Ahlrichs.
Selbffgeernrete
Mai- Mil «MW

ä Pfd . 1 Mk . zu verkaufen
Südergast Karl Haak.

Suchen einen nicht zu
schweren, gut geformten,
angekörten , zweijährigen

Butten
anznkaufen . Offerten mit
Preisangabe erbeten.
Wiarden . H. u . W . Kok.

Z « kaufen gesucht
25 Stück 1 bis 1/,jährige

Bullen
zur Mast Anmeldungen um¬
gehend erbeten.
Bahnhofstr . Julius Weinstein.

Zu kaufen gesucht

3jähr. Rinder,
die April kalben, mit guten
Milchzeichen. Farbe gleichgiltig.
Anmeldungen umgehend erb.

Lsskan,
Ostergroden und Jmmerwarfen.

Eine kl. IHlterwohllUNg an der
Siebenteufelstraße zu vermieten.
Nach zufragen Burgstr . 28.

Zu vermieten
noch zu Mai eine Wohnung
an der Wafferpfortstratze,
enth. 2 Zimmer , 2 Schlafz,
Küche , Keller und Boden nebst
kleinem Garten , an ruhige Be¬
wohner.

Frau Edo Frerichs.

Empfehle meinen Stier

Tickler
zum decken. V . Pr .- Stier Pück-
ler, Gr. ° V . P - St Ricator.
Die Mütter von diesen drei
Stieren können besehen werden.
Der Stier ist auch verkäuflich.

Depenhausen . R Busma.

Stier Tmti,
bester Abstammung , Vater
Roon , deckt für 6 Mark.

Weinberg . Leiner.
Empfehle meinen mit 31

Punkten angekörten Stier von
besonders guter Abstammung
zum decken. Dockgeld 6 Mk.

Wilshausen . H . Groninger.
Gesucht für Wangeroog ein

firn Kocht.
Antritt sofort- Zu erfragen bei

Jever . W . Stephan.
Gesuch : ein Knecht vo " 14

bis 17 Jahren und zu Mai
ein Mädchen.

Schönbohm.
Jever , Bahnhofsrnü -tte.

Gesucht ein älterer, solider
Fahrknecht.

Gebr. Peters , Holzhandlg.
Mariensiel.
Gesucht auf sogleich 2 Sa ; uh-

machergsssllen.
Wilhelmshaven , G . Frerichs.

Roonstr . 108.

WH! mH WeliiW«
für kleinen Haushalt ein

nMmits Mlheo
oder einfaches junges

Utiidchvrk
ohne Familienanschluß gegen
Gehalt . Näheres bei Frau
Marine -Oberingenieur Klotz,
Oldenburg i . Gr ., Wachste . 3.

Gesucht sobald wie möglich
für meinen kleinen Haushalt
eine Haushälterin . Wohne
direkt an der Straße . Salär
nach Uebereinkunft.

Gammens W . Badberg,
bei Oldorf.
Zum sofortigen Antritt fuchs

ein besseres Mädetzsir für
meine drei Kinder (Mädchen von
4, 2 und 1 Jahr ) mit Familien¬
anschluß und gutem Lohn.

Frau Backmann.
Rüstringen , W 'havenerstr. 52.
Für das Hotel zum schwarzen

Adler suche ich auf sofort für
einige Zeit ein
tüchtiges , sauberes Mädcheu
gegen monatlichen Lohn.

Meldungen persönlich im
Adler Theod . Hartmann.

Umständehalber wird für
eine Landwirtschaft in der Nähe
Varels eins erfahrene Haus¬
hälterin gesucht.

Offerten unter L . 100 an
die Exped. d . Bl.
(^ -unger Mann , 4 Jahre prak-

H tisch tätig , sucht auf Mai
in mittelgroßer Landwirt¬

schaft , möglichst des füdl . Jever-
landes , Stellung . Etwas Ge¬
halt sowie Familienanschluß.
Offerten werden erbeten post-
l gernd Fedderwarden unter
L. S . 12.

Verloren
Montagnacht auf dem Wege
von Jever über Hsidmühls,
Accum nach Wilhelmshaven
ein Skunkskragsn mit schwarzem,
weiß geblümtem Atlasfutter.

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung bei Carl Schwitters,
Jever , Siebenteufelstraße , oder
Wilhelmshaven , Kurzestraße
Nr . I I . links.

Suche 60 bis 60 Läufer¬
schweine anzukaufen . Bitte um
Angebot . Fr. Janßen.

Wüppelseraltendeich.

Gesucht zu Ostern oder Mai
ein Lehrling . H . Doden,

Sattler u . Tapezierer,
Rüstringen I Grenzstr. 44.

kitüM . AmnmIlelW
der Dienstbotenvereinigung

8N d . MWMSM . MM . L



Gesangbücher
mit Goldschnitt, auch in Taschen¬
ausgabe , in größter Auswahl
beiCarl Altona.

WimiWWüe
in großer Auswahl bei
_ Carl Altona.

WfirmÄiMteii
in großartiger Auswahl bei

Carl Altona.

AJeuäskM
^ vven ».

8pS2iLlitLt clkL U 3.U 888

s vom smlaobstsn b . 2UM lsmsten
^ rtLsl . Uio grösste ^1u8WLbI

in weitern Unrlrreise.

öiüiW. sn!e srün.

M«z m 8i . Airz 1811.
Aktiva.

1 . Kassen bestand
am Schlüsse des
Rechnungs¬
jahres . 2 086,92 oll

2 . Aus stehende
Forderungen . - 57 569,66 „

3 . Geschästsgut-
Haben bei der
Land Wirt¬
schaftsbank . . . 250,00 „4 . Wert des Ge--
schäftsmobrliars 350,60 „

M WßMgiier Schm!
IZever. 1 8 sr*Ks 8 vk « ssakv » SS Zs

» -

K. M.-L -Krj.-U
Zur Wahl eine« VertrauMannes für den Bezirk k

wird Termin angesttzt^
Sonnabend den 23.
nachm, pünktlich 4 Uhr
P Taddikens GasthoseSande , wozu die M„gkdes Bezirks Sande Hirnis!
geladen werden.

Wiarden , 13 März Igizk
I . Müller , Dircki,

8ksggs « tsi
Rechtsanwalt in Wittni^

tzkMMm i> Z«
Dienstags von 9 bis 1

60 255.88 ^

570,00 F-
18,00 „

59 664,51 „
3,47 „

ö Passiva.
1 . GsschästsgAv

grtthaber der
Genossen ^ » . .

2 . Refervssönds -
3 . Schulden . . .
4 . Reingewinn .

60 255,98
Zahl der Genossen bei Grün¬

dung : 40.
Zugang im Jahre 1911 : 16.

Abgang im Jabre 191 ! : keine.
Zahl der Genossen am 31 . Dez.

1911 : 66.
Hooksiel , 28. Febr . 1912.

Spar- Ml! LsrIs !m§liS85k,
singelr . tzevoAkuselurft

mit undettkrSnkter -lssWielii.
I . Hsbbie . Fr Wedsmeyer.

O . Kraushaar.

Vergüten hente für Einlagen
mit kurzer Kündigung

3 Prozent,
mit 6 Monats - Kündigung
4 Prozent Zinsen,

ferner übermitteln wir Zah¬
lungen an die Staatliche Kredit¬
anstalt und an die Großherzogl-
Ersparungskaffe in Oldenburg

aus Antrag kostenlos.

KM- Md MkUMO.
e . G . m . u . H,

KmikemliMli
Sonntag den 24 . Marz d . I.
abends 7 »/, Uhr im Gasthof
zur Eiche in Neustadtgödens,
unter Mitwirkung des Kirchen¬
chors, mehrerer Schüler der
Fortbildungsschule und des

Jungfrauenvereins.
Bortrag des HerrnPastor Köster,

Asel, über Wanderarrnen-
fürsorge.

Eintrittspreis 29 Pfg . a Person.
Zu zahlreichem Besuch ladet

ein der Ortsausschuß für
Jugendpflege:

Pastor Börner.

Die Ausstellung meiner lUocksSIKüts
bietet eine großartige Auswahl der modernsten^

geschmackvollsten Sachen für Frühjahr und Sommer.
Vis MsdsKs fror- Lnr ne « si « s «* iehtsks »r Alnrmeo « « SSssLsUL " " ' " "

KWe WMF
jtz, HM W

Laveoräis.
Freitag den 22. d . Mts

Tanzkränzchen
im Erbgrotzherzog.

Beginn 9 Uhr.
Das Balldirektorium.

N 8 LiissSeH KiM/eU
5/ms .

' Aessss 5sZMM.

8 M§MiW sss 8

I MMMes E
8 Zs MMes M M/o». 8

Billige Gebranchsgegenftande in

Wk" echtem Porzellan,
welche auf dem Transport leicht beschädigt und daher sehr
billig abgeben kann , als:

Kaffeekannen , Theekannen , Suppenterrinen,
Saucieren , Zuckerdosen, Milchkannen , Tabletts,

Beilageschalen , Schüssel in oval und rund,
Feston - Speise - und Suppenteller

-mvst-hlt Friedrich KleinKenver, Jever.

dm 21 Mj!
MG m S As 7 l
Montag dm L Mörz
tags « lS bis 12 W.

Rechtsanwalt

MtWMN fl! ZkM
M Mvlui. ÄrbMsWMmk.

freitag
> Uhr

Durch dis Geburt
Mädchens wurden erfreut A

Uhrmacher Hicken u . FlGEsens . geb.
Versammlung

den 22 März nachm,
beim Kall . Bolenius
im Schütting.

Tagesordnung:
1 . Verlesen des Protokolls.
2 . Ausnahme neuer Mitglieder.
3 . Bericht über die Vorstands?

sitzung in Oldenburg
4. Beteiligung zum Zonentag

am 25 . April in Westerstede.
6 . Bericht der eingegangenen

Schreiben.
Wegen Wichtigkeitder Tages¬

ordnung werden die Mitglieder, . — „ , . ^
dringend gebeten, rechtzahlreich Lebenszahre
m erscheinen ! Dres brwgen zur Anzmzu erzcyemen. s W Fink und Famil«Lier ^ organo . Z 19 ^ März 20.

1° 1° 1° ,
Beerdigung Freitagnachm

- 3 Uhr vom Sophienstift ao

Dis glückliche Geburt
! Sohnes zeigen hoch erfreut!
! Apotheker H Ludewigl
! und Frau geb . Mirisg
^ Klötze , 18. März 1312.

Nach kurzer Krankheit
gestern unser langjÄ

SPflegling
! Lricdriih Dams

3 . Konrsi 'l
des

Singveveins Jever
Freitag den 29. März 1912 im großen Saale des

Konzerthauses.

Sonnabend den 23 . März
nachm. 40/z Uhr

im Adler r« Jever.
Tagesordnung:' 1 . Geschäftsbericht.

2. Beschlußfassung betr , Ein¬
trittsgeld.

3 . Verschiedenes.
Vor und nach der Versamm-

lung Hebung der Deckgelder
und Auszahlung der Anteil¬
zinsen.

E Graalss.
rri
H Habben.

Oratorium von Mendelssohn.
Di « igeirt : Herr Organist Schmidt.
O» Nsiten : Fräulein Marie Lydia Günther aus Hannover t Sonnabend

Ordknililhe
GkncrlilrittsMimimig

^ Heute morgen entschlief
zund ruhig nach langer K
heit mein lieber Mann , t
guter Vater , Schwieger-
Großvater,

der Proprietär

Kkimich I . Kuhsei
im 72. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitte
Familie BoM

Waddewarden , 20. März
^ 1° -

Beerdigung findet Mo»
den 25 . März nachmittags 3>
aus dem Friedhöfe zu
warden statt

Kranzspenden waren »
im Sinne des Verstorbene»

(Sopran ) ,
Fräulein Hedwig Hohnbolz aus Jever (Alt ) ,
Herr vr . Carl Ludwig Lauenstein aus München

(Tenor ) ,
Herr Richard Schmid aus Hannover (Baß ).

Rin Rl «rnl <k«! : Fräulein Hedwig Kallenberg aus Jever.
Steinway -Flügel aus dem Lager des Hofl . Hermann Rabus,

Bremen.
Anfang pünktlich 5Vs Uhr . Ende 8/z Uhr.
Eintrittskarte « : 1 . Platz 2 Mk , 2 Platz (oben) L Mk. ,

für Schüler 60 Pfg . , und Texte 5 20 Pfg . sind bei Herrn Wilh.
Struck sowie beim Bahnhofswirt Herrn Albers zu haben.

AU7 Den Vereinsmitgliedern werden die Karten durch
den Vereinsboten zugestellt, ebenso den Abonnenten.

Das Konzert ist so zeitig beendet, daß dis Abendzüge sicher
erreicht werden können. _

Donnerstag den 28. März 5 ^ Uhr

«ßeMe GemchrBe.
Eintrittspreis 1 Mark.

den 23 . März
abends 8 Uhr in Grahlmanns

Wirtshause Zu Schortens.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage , Geneh¬
migung der Bilanz , Ent¬
lastung des Vorstandes.

2 . Verteilung von Gewinn
und Verlust

3 . Wahl eines Vorstands¬
mitgliedes.

4 . Wahl eines Aussichtsrats¬
mitgliedes.

FW" Jahresrechnung und
Bilanz liegen bis zur General¬
versammlung beim Rendanten
zur Einsicht der Genoffen aus.

Schortens , 14 . März 1912.

Har- 1. Darlehnskaffk,
e. G. m . mdelHr. MMt.

H . Jürgens . B . Bohlken.
Johs . Grahlmann.

Sonnabend den 16.
starb nach kurzer , heftiger Kki»
heit unser lieber Vater >

"
Bruder

Reinhard Kimm
Dies bringen wir tief bet»

zur Anzeige.
Die trauernden ArE

hörigen.
Oldenburg , 16. März 181

^ ^ ^ s«Dis Beerdigung findet v
tag den 22. März vorm . H ^
aus dem Friedhofe in Jevers»

AanLjagrmg.
Für die vielen Beweise

sicher Teilnahme bei dem A
scheiden unseres kleine« ^
lings unfern herzlichen Da»

Edo Behrends u . Fra»
Hohewarf.

Fernsprecher Nr . 4. iÜeramwortlicher ^Redsttrur: W - ttermo« n in Jwrr. Hierzn ein S. Blatt«
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JeverlSndische Nachrichten.
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Zweites Matt

A«r dem GrOemztW.
Jever , 20 . März . ^

» DerMarine-Berein Jever u. Umg. hielt am Sonn¬
tag seine sehr gut besuchte Monatsversamn lung im Hotel
Schütting ab . Ilm 5,30 Uhr wurde die Versammlung
durch den 1 . Vorsitzenden eröffnet . Zur Aufnahme hatte
sich Kamerad Lamport gemeldet, welcher einstimmig aus¬
genommen und vom 1 . Vorsitzenden verpflichtet wurde.
In der Februar -Versammlung sind die Kameraden
Tyarks und Bäcker einstimmig ausgenommen und ver¬
pflichtet morden. Am Oldenb . Bundsskriegerfest , welches
nächsten Sommer in Blexen stattfindet , wird der Verein
mit Jahne teilnehmen und werden die Kameraden ge¬
beten, sich zahlreich zu beteiligen . An den Verhandlun¬
gen wird der 1 . Vorsitzende als Vertreter teilnehmen.
Der Fahnenweihe des Marinevereins Nordenham , ver¬
bunden mit dem Vertretertag der NordwestdeutschenMa-
rinebezirks-Vereinigung . wird Kamerad Brandt als
Vertreter beiwohnen und im Namen unseres Vereins
dem Bruderverein einen Fahnennagel überreichen. Als
Vereinslokal wurde das Hotel Schütting einstimmig ge¬
wählt . Auf Wunsch vieler Kameraden sollen die Ver¬
sammlungen in den Sommermonaten möglichst Sonn¬
abends abends abgehalten werden . Die nächste Ver¬
sammlung findet Sonnabend den 20. Mai abends 8 Uhr
im Vereinslokal statt .— Schlug der Versammlung 7 Uhr." Eine Oberkaufmmmskammsr für die Rechtspre¬
chung aus dem Gebiete des kaufmännischen Dienstver¬
trages? Der Staatsanwalt A . Zeiler in Saarbrücken
hat kürzlich durch eine in I . Schweitzers Verlag , Mün¬
chen , erschienene Schrift die Schaffung eines Gerichts¬
hofes für bindende Gesetzesauslegung angeregt , um der
viel beklagten Verschiedenheit der Gesetzesauslegung
durch die Gerichte in grundlegenden Fragen ein Ende
zu bereiten . Gleichzeitig mit ihm hat Rechtsanwalt
Ernst Böttger in Buttstädt in der Monatsschrift Das
Kausmannsgericht (Hamburg 36f für die besonderen
Zwecke der Rechtsprechung über den kaufmännischen
Dienstvertrag eine Oberkaufmannskammer vorgeschla¬
gen , die berufen sein soll , die sog. Divergenz in der
Rechtsprechung der Kaufmannsgerichte zu beseitigen.Der Berufung gegen die Urteile der Kaufmannsgerichte
steht man in Handlunqsgehilfenkreisen bekanntlich sehr
abgeneigt gegenüber : der Deutschnationale Handlungs-
Mhilfen-Verband hat von feher die Heraufsetzung der
Berufungsgrenze auf 500 gefordert . Auf dem Ver¬
bandstage der Gewerbe- und Kaufmannsgerichte 1910
in Köln hat der Herausgeber der Monatsschrift Das
Kaufmannsgericht. Viktor Blobel , sogar die Frage auf¬
geworfen , ob nicht die Berufung am besten ganz abzu¬
schneiden und ausschließlich Revision , diese freilich auch
kür geringere Streitwerte als 300 -N , zuzulassen sei.
Das Reichskaufmannsgericht, das einmal von einer
^ eite laut befürwortet wurde , ist durch die Reichsregie-
kung unter Zustimmung der Beteiligten endgültig be¬
graben worden . Jetzt soll die Oberkaufmannskammer
die Einheitlichkeit der Rechtsprechung fördern , und es
trifft sich sonderbar, daß zwei Juristen gleichzeitig und
unabhängig von einander denselben Gedanken in die
Oeffentlichkeit tragen , der eine für die gesamte Recht-
lprechnng , der andere im besonderen für die Kauf-
wannsqerichte. Zugleich übrigens ein Beweis , wie un¬
gerecht es ist . gerade die Kaufmannsgerichte aus Ab¬
neigung gegen diese soziale Einrichtung der Divergenz
anzuklagen . Böttger will die OberkaufmannskammernMs einer dreigliedrigen Vorprüfungskommission , deren
Mitglieder vom Kaiser auf Lebenszeit ernannt werden,
und einem Vertreter -Verbände , dessen Vertreter von den
^ aufmannsgerichtsbeisitzern iedes OLerlandesgerichts-
uezirks gewählt werden , zusammengesetztwissen. Die
Kammer soll beschließen , wie die Gesetze im Zweifel aus-
iulegen sind , und die Beschlüsse der Kammer sollen für
unntliche deutschen Gerichte bindend sein. In der Ja-
^ ^nnummer des Kaufmannsgerichts vergleicht Böttger
noch seine Vorschläge mit denen Zeilers und kommt zu

Schluß, daß man die Verwirklichung des Zeilerschen
medankenszunächst durch Schaffung der Oberkaufmanns¬
kammer erproben sollte.

'
. »eu L Wz M m . MiMst,

" Die von der Oldenburqischen Spar - und Leihbank
für gemeinnützige Zwecke in Aussicht genommenen 5000
Mark werden in diesemJahre nicht an Volks- und Schul¬
bibliotheken . sondern für andere gemeinnützige Zwecke
verteilt.

-- Theater in Sande. Vergangenen Sonntag hat¬
ten wir Gelegenheit , im Saale des Herrn I . H . Rohlfs
in Sande einer Vorstellung beizuwohnen , welche die ver¬
einigten Mitglieder des Wilhelmtheaters als Gastvor¬
stellung gaben . Gleich von vornherein muß konstatiert
werden , daß diese erste Vorstellung bewiesen hat , mit
welch redlichem Eifer das Personal an die Erfüllung
seiner Pflichten geht . Die ganze Vorstellung war eine
so künstlerisch abgerundete und bis in die kleinsten Ein¬
zelheiten abgetönte , wie wir es auf dieser kleinen Bühne
nicht erwartet hätten . Gegeben wurde die Operette
Der Stabstrompeter , welche mit ihrem sprudelnden Hu¬
mor und ihren reizenden Gesängen das erschienene Pu¬
blikum bis zum Schluß in animiertester Stimmung er¬
hielt . Wir freuen uns schon auf ein zweites Gastspiel:
ein übervolles Haus ist den Künstlern sicher.

^ Hookfiel , 18 . März . Der Vezirksverband Hook¬
siel des Deutschen Flottenvereins hielt gestern abend in
Fulfs Gasthaus seine diesjährige Generalversammlung
ab . Eröffnet wurde dieselbe durch den Vorsitzenden
Herrn Pastor Bargmann -Pakens . Hierauf erfolgte zu¬
nächst die Verlesung der Versammlungsverhandlungen
des verflossenen Jahres . Es wurde beschlossen , daß die
Verhandlungen stets von zwei Vorstandsmilgliedern zu
unterschreiben seien . Darauf wurde dem Kassenführer,
Marine -Oberfeuerwerker a . D . Janßen -St . Joostergro¬
den , das Wort erteilt . Er gab der Versammlung zu¬
nächst einen kurzen Ueberblick über das verflossene Ge¬
schäftsjahr . woraus folgendes hervorgehoben werden
mag : Die Gründung erfolgte am 8 . Januar 1911 , wobei
30 Herren ihren Beitritt erklärten . Im Laufe des Jah¬
res war ein Zugang von 12 und Abgang von 4 Mitglie¬
dern zu verzeichnen, so daß am 31 . Dezember 1911 38
Mitglieder dem Vezirksverbande angehörten . Der Ab¬
gang ist entstanden durch Versetzung, Wohnungswechsel
und Einziehung zum Militärdienst . In diesem Jahre
sind auch schon wieder 3 Neuaufnahmen erfolgt , so daß
zur Zeit der Bezirksverband 41 Mitglieder in seinen
Reihen hat . Gewiß für die kurze Zeit des Bestehens
ein erfreuliches Resultat und ein Zeichen, daß wohl Ver¬
ständnis und Interesse für die Bestrebungen des Deut¬
schen FlotLenvereins hier am Ort und in der Umgebung
vorhanden ist . Nun erfolgte die Rechnungsablage . Dis
Einnahmen betrugen 92,56 M (Mitgliederbeiträge und
lleberschuß vom Verkauf der Kalender des Deutschen
Flotten -Vereinsf . Die Ausgaben betrugen 91,26
Hiervon wurden 84 M an den Landesverband Olden¬
burg abgeführt . Die übrigen Ausgaben entstanden
durch Telegramm - und Portoausgaben und Bekannt¬
machungen. Es verblieb ein Kassenbestand von 1,30 Ui.
Nach der Rechnungsablage wurden die Herren Dr . Mar¬
tens und Rentner Th . Fegter zu Revisoren gewählt,
welche die Prüfung gleich Vornahmen und zu Ausstellun¬
gen keinen Anlaß fanden . Wegen Beschaffung von Ab¬
zeichen wurde beschlossen , an die zuständige Geschäftsstelle
eine Anfrage zu richten, ob nicht ein einheitliches Ab¬
zeichen für alle Mitglieder , ähnlich wie es der Olden¬
burger Kriegerbund hat , zu erhalten sei , bezw. eine solche
Beschaffung angängig und zweckmäßig sei , da die bereits
bestehenden Abzeichen sehr verschieden und nach dies¬
seitiger Ansicht verhältnismäßig hoch im Preise sind.
Betreffs Lichtbildervorträge wurde beschlossen , in diesem
Frühjahr davon Abstand zu nehmen wegen der schon vor¬
gerückten Zeit . Für die hiesige Landbevölkerung be¬
ginnt bald eine arbeitsreiche Periode , und dann wird an
Besuch von Festlichkeiten nicht mehr gedacht . Ein ge¬
nügender Besuch des Vortrages steht also nicht zu er¬
warten . Für den kommenden Herbst wird der Vorstand
ermächtigt , möglichst von Mitte bis Ende Oktober einen
Vortragsabend zu arrangieren , lieber die Art des Vor¬
trages soll der Vorstand sich mit dem Landesverband in
Verbindung setzen. Nach Mitteilung des Landesver¬
bandes Oldenburg ist als Ersatz für Herrn Ziegler Herr
Marine -Schriftsteller Heissing aus Rüftringen für die
Abhaltung von Vorträgen gewonnen. Sodann wurde
als Vertreter zur Hauptversammlung , welche jährlich
einmal vom Landes -Verbands -Vorstand einberufen
wird , der Marine -Oberfeuerwerfer a . D . Janßen und

als dessen Vertreter Landwirt Lauts gewählt , welches
dem Vorstände des Landesverbandes bis zum 15 . April
mitzuteilen ist . Es wurde dann zur Vorstandswahl ge¬
schritten. Der bisherige Vorsitzende Pastor Bargmann
teilt der Versammlung mit , daß er eine Wiederwahl
nicht annehmen kann , weil er seinen hiesigen Wirkungs¬
kreis als Seelsorger mit dem in Esenshamm in nächster
Zeit vertauscht. Das Resultat der Wahl war : Vorsitzen¬
der Dr . Martens -Hooksiel , Schriftführer Landwirt'
Lauts -Dieken und Kassenfllhrer Marine -Oberfeuerwer¬
ker a . D . Janßen - St . Joostergroden . Herr Dr . Martens
nahm die Wahl an . Im Namen sämtlicher Mitglieder!
des Bezirksverbandes spricht er dem bisherigen Vor¬
sitzenden seinen Dank aus für seine erfolgreiche Tätigkeit
als solcher . Herr Bargmann verabschiedete sich darauf
und wünscht dem Verbände ferneres Wohlergehen und
recht kräftiges Gedeihen , damit der Zweck des Deutschen
Flotten -Vereins , das Verständnis und das Interesse des
deutschen Volkes für die Bedeutung und die Aufgaben
der Flotte zu wecken , zu pflegen und zu stärken, auch hieb
mit Erfolg weiter verbreitet werde und auch gute Früchts
zeitige, indem noch recht viele aus Hooksiel und Um¬
gegend als Mitglieder beitreten . Hierauf wurde dis
Versammlung geschlossen mit einem Hoch auf C . M . den
Kaiser . — Hier mag noch bemerkt werden , daß sämtliche
Mitglieder Anmeldungen zum Beitritt entgegennehmen
zur Weiterübermittelung an den Kassenführer . Ter
Mindestbeitrag beträgt 2 M für das ganze Jahr und
wird hierfür monatlich ein Heft „Die Flotte " frei ins
Haus gebracht.

" Fedderwarden . Freitag den 22. März nachmitt,
5 Uhr findet in Schröders Gasthos die Generalversamm¬
lung der hiesigen Spar - und Darlehnskasse statt . Dis
Kasse hat trotz ihres erst siebenmonatlichen Bestehens
eine recht erfreuliche Entwicklung aufzuweisen. Jedes
Mitglied sollte es als seine Pflicht betrachten , an dev
Generalversammlung teilzunehmen . In der Versamm¬
lung ist Gelegenheit geboten , sich über den Stand und die
Einrichtungen der Kasse zu orientieren . Auch sind im
Geschäftslokal sowie an dem Abend die kleinen Schriften
von Dr . Kreitz über : „Die ländlichen Spar - und Dar¬
lehnskassen mit besonderer Berücksichtigung der olden-
burgischenVerhältnisse " gratis zu haben . Die Kasse Hai
jetzt 31 Mitglieder und wäre es zu wünschen , daß noch
recht viele Anmeldungen erfolgen , damit die Vorteile
immer weiteren Kreisen zugute kommen.

" Barel , 19 . März . Der Bau der Bahn Varel-
Rodenkirchen wird eifrig gefördert . Alle Arbeitskräfts
sind in Anspruch genommen . Zum größten Teil sind es
fremde Arbeiter , die kolonnenweise tätig sind . In einer
Kolonne von schlesischen Arbeitern werden auch fünf
junge Mädchen beschäftigt, die in Reih und Glied ihre
Spatenarbeit verrichten.

" Oldenburg . Die Handwerker-Spar - und Dar¬
lehnskasse hier hat im verflossenen Geschäftsjahre 6 460
Mark Reingewinn erzielt . Der Gesamtumsatz betrug
die verhältnismäßig hohe Summe von 10 402 499
An Spareinlagen wurden 103 732 ^ eingezahlt , 81626
Mark zurückbezahlt. Die Mitgliederzahl der Kasse ist
von 263 auf 289 gestiegen.

" Eisenbahnpersonalien . Es werden versetzt Sta¬
tionsassistent Wenzel von Carolinensiel nach Rastede.
Stationsassistent Seghorn von Wilhelmshaven nach Ca¬
rolinensiel . Ober -Bahnhofsassistent Söhl von Rasteds
als Stationsvorsteher nach Westerstede und Stationsvor¬
steher Bielefeld van Westerstede nach Berne.

* Rastede. Am 23 . und 24 . März findet hier im
Hotel Hof von Oldenburg und in der Bauschule eins
Ausstellung von Schülerarbeiten der Bauschule Rastede
statt , welche allgemeines Interesse verdient , insbeson¬
dere ist Vauhandwerkern der Besuch sehr zu empfehlen.
Es werden sämtliche Arbeiten , welche im Laufs des letz¬
ten Semesters angefertigt wurden , ausgestellt , u . a . etwa
hundert Entwürfe von kleineren und mittelgroßen Wohn¬
häusern.

* Delmenhorst. 19 . März . Nach einer von anderer
Seite uns zugehenden Meldung ist der Fabrikmeister,
der in der Bahnhofstraße von einem Photographen ange¬
schossen wurde , nicht tot , sondern schwer verletz : und liegt
in allerdings bedenklichem Zustands im Krankenhaus.
Sein Name ist ferner nach dieser Meldung nicht Kutschke.
sondern Kutschner.



Hssteuermrg der eingetragenen
Genossenschaften.

Die Besteuerung der eingetragenen Genossenschaften
ist schon des öfteren eingehend erörtert worden . Vor¬
aussichtlich werden in der Angelegenheit auch noch man¬
che Auseinandersetzungen erfolgen, bevor eine vollstän¬
dige Einigkeit erzielt ist.

Bis zum Jahre 1906 herrschte völlige Steuerfreiheit
mit Ausnahme derfenigen Genossenschaften , welche ihre
Tätigkeit über den Kreis ihrer Mitglieder hinaus er¬
streckten . Bei Beratung des Einkommensteuergesetzes
(1906) wurde teils die Ansicht vertreten , die städtischen
Konsumvereine mutzten zur Steuer herangezogen wer¬
den . Um aber keiner Genossenschaft einen Vorzug zu
geben, ging man zu der allgemeinen Besteuerung über.
Diese Bestimmung wurde denn auch in das Gesetz hin¬
eingelegt . Die Gesetzgeber hatten damals aber nur die
Besteuerung des aus der Jahresbilanz festzustellenden
Reingewinns im Auge. Erst später entdeckte die Regie¬
rung durch die steuerwissenschaftliche Auslegung des Art.
19 des EinkommensteuergesetzesetwasGreifbares . woran
früher keiner gedacht hatte . Es war die Differenz zwi¬
schen dem Verkaufspreis der Waren an die Genossen —
bei Molkereigenossenschaften dem gezahlten Preis für
eingelieferte Milch — und dem Markt - — dem Normal¬
preise . Diese Differenz sah man als Gewinn und somit
als steuerpflichtiges Einkommen an . Da aber die Be¬
steuerung nicht nur an der Quelle , d . h . in der Genossen¬
schaft selbst , sondern auch bei den einzelnen Genossen in
Erscheinung trat , so führte man tatsächlich eine Doppel¬
besteuerung dieser Genossenschaften ein , Genossenschaften,
welche nicht wie die Aktiengesellschaftenusw . auf direkten
Gewinn hinzielten , sondern lediglich ihren Mitgliedern
Vetriebserleichterungen sowie Ersparnisse im Haushalt
und Betriebe gewährten.

Zunächst wandte man die Doppelbesteuerung bei eini¬
gen städtischen Konsumvereinen und etwa einem halben
Dutzend Molkereigenossenschaften an . Datz nun diese
unerwartete Veranlagung Unwillen erregte , war voraus
zu sehen . Es erfolgten daher Einsprüche auf Einsprüche,
deren Entscheidungen die grössten Schwierigkeiten Mt
sich geführt haben . In einem Falle sei hier als Kläger
ein Konsumverein , der als eingetragene Genossenschaft
m . b . H . organisiert ist , angeführt . Dieser Verein ge¬
währt seinen Mitgliedern einen festen Rabatt von 8
Prozent der eingezahlten Summe für entnommene Wa¬
ren . Das Nabattkonto betrug demnach im Geschäfts¬
jahre 1907-08 140 616,40 Da nun im Sinne des
Artikels 19 des Einkommensteuergesetzes Vorteile jeg¬
licher Art , die den einzelnen Genossen aus der Genossen¬
schaft erwachsen, als Gewinn — als Betriebsüberschüsse
anzusehen sind , so wurde dem Verein dieses Rabattkonto
als Einkommen in Anrechnung gebracht. Das ergibt
eine Einkommensteuer von über 7000 stl , etwa so viel
als die der ganzen Gemeinde Sillenstede.

Aehnlich sollten auch die Molkereigenossenschaften
behandelt werden . Anfangs fehlte aber hierzu die
Grundlage , indem man den Normalmilchpreis noch nicht
gefunden hatte . Man hielt es in landwirtschaftlichen
Kreisen auch für ganz unmöglich, diese Norm festzustellen.
Selbst die kühnsten Sachverständigen versagten vollstän¬
dig . Endlich entdeckte die Regierung selbst das jahrelang
Gesuchte — den Normalmilchpreis und zwar im Jever¬
lande — die Auszahlungen für Milch der Besitzer der 4
Privatmolkereien , Herren Eebr . Groh . Also die Diffe¬
renz zwischen den ausgezahlten Milchpreisen einer Mol¬
kerei — die Rückstände werden mit 2,30 Z per Liter be¬
wertet — und denjenigen der Herren Gebr . Groh wird
neben dem bilanzmäßigen Reingewinn als steuerbares
Einkommen angesehen, d . h . wenn die ersteren Preise die
letzteren übersteigen . Den städtischen Molkereien wie
Delmenhorst , Nordenham , Oldenburg , Neuende usw.
werden wohl die Auszahlungen der Privatmolkerei¬
besitzer Hanting in Nordenham und Reinke in Kopper-
hörn zugrunde gelegt. Ob nun das gefundene Material
Gewähr bietet für eine gerechte Besteuerung , mag da¬
hin gestellt bleiben . Die Zukunft wird jedenfalls das
Resultat bringen.

Vorläufig wird das Finanzministerium diesen Be¬
steuerungsmodus bis zur Vorlegung einer neuen Ein¬
kommensteuergesetzesnovelle. welche im Herbste 1913 er¬
folgen dürfte , beibehalten . Sollte dann keine Aende-
rung getroffen werden , so werden die eingetragenen Ge¬
nossenschaftensicherlich kurz über lang von der Bildfläche
verschwinden. Das würde teils mit Freuden begrützt,
teils aber auch schwer empfunden werden . Sogar im
Ministerium scheint man geteilter Ansicht zu sein . Wäh¬
rend das Finanzministerium auf dem Standpunkt der
gänzlichen Freilassung steht, bestehen im Ministerium
des Innern in dieser Hinsicht schwere Bedenken im In¬
teresse der kleineren Kaufleute und Handwerker . Die
ganze Angelegenheit ist als eine schwierige Materie an¬
zusehen und gebührt einer eingehenden Behandlung.
Soviel steht aber fest , alle Genossenschaften gleich zu be¬
handeln , ist ein Gebot ausgleichender Gerechtigkeit.
Auch die Konsumvereine dürfen nicht anders angesehen
werden als die übrigen Genossenschaften , und wenn auch
Dividende verteilt werden . Dividende sind weiter nichts
als Schulden des Vereins an die Käufer ; es sind Rück¬
zahlungen eines Teils des von ihnen für die Waren ent¬
richteten Preises . Die Mitglieder erhalten den lleber-
schutz nicht als ' Mitglied , sondern als Käufer . Ein Ge¬
winn ist daher im kaufmännischen Sinne nicht da , eben¬
so wenig wie bei allen andern Genossenschaften.

Andererseits dürfte aber auch eine gänzliche Frei¬
lassung nicht am Platze sein, weil es sich wohl nicht um
eine Kapitalvereinigung , aber doch um eine wirtschaft¬
liche Personenvereinigung handelt und somit die kleinen
Gewerbetreibenden drückt resp . eine Konkurrenz bietet.
Auch würden sich bei der Freilassung tatsächlich Sum¬
men der Besteuerung entziehen.

Es wäre dringend zu wünschen und von grotzem In¬
teresse , wenn ein gangbarer Weg zu finden sei , datz einer¬
seits die Doppelbesteuerung beseitigt , andererseits aber
auch eine gleichmätzige Behandlung aller Genossenschaf¬
ten und Gewerbetreibenden stattfinden würde . Zweifel¬
los würde dann eine Besteuerung der Genossenschaften
an der Quelle , jedoch mit Ausnahme desjenigen , was in
der Genossenschaft in irgend einer Form investiert ist,
abzulehnen sein . Dagegen würde bei den Genossen das
zu versteuern sein, was sie an Vorteilen durch die Ge¬
nossenschaft haben . Hierin würde ja eine gewisse In¬
konsequenz liegen , denn die Konsumvereine erzielen nur
Ersparnisse für ihre Mitglieder , während die Produktiv¬
genossenschaften das Einkommen erhöhen, weil Vorteile
für den Betrieb erzielt werden . Aber der Einkommens¬
begriff könnte immerhin so ausgeleqt werden , datz die
Vorteile irgend welcher Art gleichmäßig und gerecht zur
Anrechnung kommen.

Gegen diese Art Besteuerung würden auch die Ge¬
werbetreibenden kaum etwas sinwenden können. Ein
anderer Modus dürfte nicht zu empfehlen sein , weil dann
entweder die Doppelbesteuerung oder eine Ungleichmä¬
ßigkeit wieder in Erscheinung tritt.

E . Schipper, Langewerth.

Sprechsaal.
(Für dir Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nur
d'e preßgesetzliche Verantwortung . Sch '. iftstücke von ungenannten Ver¬

fassern werden nicht berücksichtigt .)

Herrn Winterschuldirektor Heinen-Zwischenahn.
Im Gegensatz zu Herrn Keinen meine ich. den rich¬

tigen Ton ihm gegenüber sogar recht genau getroffen zu
haben . Auf die von ihm den Jevetländern zuerst in
der auswärtigen Presse erteilte schlechte Zensur habe ich
eine ruhig -sachliche Richtigstellung erfolgen lassen, deren
Ton Herrn Heinen sehr wohl ein Einlenken ermöglicht
hätte . Statt dessen spann er den Faden einige Num¬
mern gröber und zwang mich dadurch, das Kind beim
richtigen Namen zu nennen und die Sache mehr deutlich
als höflich zu zeichnen . Das hat bei Herrn Heinen in
seiner letzten Entgegnung eine leidliche Manierlichkeit
bewirkt . Na , also ! Eine kleine Malice leistet er sich
freilich mir gegenüber mit der Bemerkung : „Die An¬
regungen schienen für meine Wirtschaft befruchtend ge¬
wirkt zu haben .

" Ich meine doch, deutlich genug ausge¬
sprochen zu haben , datz bereits vor dem Termin der „ An¬
regungen " in meiner Wirtschaft die geschilderte Fütte-
rungsweise stattfand . Im übrigen gebe ich unumwun¬
den zu , noch manches lernen zu können, und bin für in
angemessener Form erteilte Aufklärung durchaus emp¬
fänglich. Doch das nur nebenbei,

Wenn Herr Heinen ehrlich sein will , dann mutz er
einräumen , datz der von ihm den Jeverländern inder

' auswärtigen Presse gemachte Vorwurf einer
„allgemeinen Rückständigkeit in der Fütterung des
Milchviehs"

, und „ alle neueren Erfahrungen der Praxis
und der Wissenschaft seien an einem großen Teil der
hiesigen Bauern spurlos vorübergegangen "

, eine Ab¬
wehr nötig machte . Einmal schon wegen der unglück¬
lichen Form , die Herr Heinen gefunden, sodann aber
auch , weil der Vorwurf unverdient ist . Und mir fiel
deshalb die nicht eben angenehme Aufgabe der Ab¬
wehr zu , weil ich am 30 . Dezember die Besprechung her¬
beigeführt und somit die allerdings unschuldige Veran¬
lassung zu der uns Jeverländern von Herrn Heinen ge¬
wordenen kränkenden Kritik gegeben hatte . Nun bin ich,
um auf die von Herrn Heinen hingeworfene Frage ein¬
zugehen, keineswegs so optimistisch, zu glauben , datz alle
hiesigen Viehzüchter streng nach den neueren Erfahrun¬
gen der Praxis und nach den Grundsätzen der Wissen¬
schaft füttern . Ich erlaube mir aber die Gegenfrage:
Glaubt Herr Heinen , datz solches bei den Viehhaltern in
den übrigen Kreisen und Zuchtgebieten Oldenburgs und
des Deutschen Reiches der Fall ist ? Erst wenn hierauf
ein bedingungsloses „Ja " geantwortet werden mutz,
„würde man uns Jeverländern der Rückständigkeitzeihen
können.

"
Als Vorbereitung für seine hierorts abzuhaltenden

Vorträge über methodische , rationelle , individuelle Füt¬
terung hat Herr Heinen die Versendung von kleinen
Fragebogen an die Mitglieder des Vereins Wangerland
hingestellt . Ich möchte ihm Vorschlägen , diese Frage¬
bogen auch den Viehhaltern der übrigen oldenburgischen
Zuchtgebiete zuzuschicken und ganz besonders auch sei -
nenWirkungskreis nicht zu vergessen . Erft hier¬
durch würde ein ziemlich brauchbarer Matzstab geschaffen
sein zur Beurteilung der Frage , welcher Landesteil auf
dem Gebiete rationeller Fütterung vorgeschritten oder
zurückgebliebenist . Damit hätte Herr Heinen denn auch
einen Beweis in der Hand , datz er berechtigt war zu
seiner uneingeschränkten Behauptung in Nr . 50 dieses
Blattes : „Seit wir im Ammerlande zur intensiven Füt¬
terung übergegangen sind .

" Wir haben im Jeverlande
vor der wirtschaftlichen Tüchtigkeit unserer ammerländi¬
schen Berufsgenossen alle Hochachtung und müssen des-

! halb umsomehr wünschen , datz etwaige Zweifel , ob die

angezogene Behauptung des Herrn Heinen restlos M
die Viehhalter im Ammerlande gelten kann , im Kein,,!
erstickt werden .

'
H . Habben . ^

Herdvnchsache.
In der am 29 . März stattfindenden Ausschutzsitzumj«

des Jeverlünd . Herdbuch-Vereins soll u . a . über
für Bullenzüchter wichtige Angelegenheit beraten wei-
den . Vom AusschutzmitgliedHelmerichs in Anzetel tzO
der Antrag eingegangen sein, die bisher an mehrere »!
Orten des Jeverlandes abzuhaltenden BullenkörunWhi
auf einen Punkt zu verlegen und zwar nach Jeveip»
Wegen des schlechten Erfolges bei den Bullenauktionei!-
hofft Antragsteller durch die Zusammenlegung der W
rungen den auswärtigen Züchtern besser Gelegen̂ »
zum Ankauf resp . eine bessere Uebersicht über die QuMZ
tät des jeverlünd . Bullenmaterials bieten zu könne»)
Natürlich handelt es sich hier nur um den Prämiierung'
bezirk Jeverland . Ob der Antrag , dessen Vorteile jD
der betr . Sitzung noch näher begründet werden solle«.̂
dem grössten Teil der Züchter angenehm ist , ist fragliche
aber die Vorteile werden den Nachteilen weit überleMH
sein, da letztere nur in etwas größeren Anforderung : .-;
an die betr . Züchter bestehen. Auf den Ausfall dich"̂

Antrages ist man gespannt . N . N.

NmnWrs.
- Berlin , 19. März. Das Neue königl. Operntheatet

ist nach der Voss . Ztg . an einen Kinematographen -Untu ,
nehmer vermietet worden . f

- Stratzburg , 19 . März . Der Zustand des bei d«
heutigen Ballonkatastrophe verunglückten Oberleutnani-
Clorer ist fast hoffnungslos . Neben einem Schädelbuii <
hat er einen Oberarmbruch , einen Oberschenkelbuch i
starke Quetschungen und vielleicht auch innere Verletzmf t
gen davongetragen . Das Befinden des Oberleutnaichi
Röwer ist verhältnismäßig gut . i

" Liebestragödisn. Der russische Medizinstudeik^
Melik in Bern hatte im letzten Herbst auf seine Geliebt^
die Studentin Kikodze , ein junges , hübsches Mädchew
mit der er seit etwa fünf Jahren intime BeziehwM,
hatte , mehrere Schüsse abgegeben, weil sie ihn veM
schiedet hatte . Ein Schutz traf das Mädchen in dH
Kopf, und es schwebt noch heute in Lebensgefahr . Foch
während hatte er ihr mit Erschießen gedroht und sie
Schritt und Tritt verfolgt , so daß sie sich fürchtete, nj
Freie zu gehen. Das Berner Schwurgericht' hat ich
Melik am 18 . d . M . des Mordversuchs für schuldig erkliit
und ihn zu zehn Jahren Zuchthaus , zwanzigjährig
Ausweisung und Zahlung von 45 WO Frank Entschärf,
gung an Fräulein Kikodze verurteilt . — Ferner welch "
aus Dresden ein Telegramm : Gestern nachmittag H
schoß der Feldwebel Spmank vom Bautzener Jnf .-W
Nr . 103 den Ziegeleibesitzer Kraus und sich selbst , ml
die Braut des Feldwebels , die Kontoristin Döring , di! '

Verlobung auflösen und den Ziegsleibesitzer Heirat «! '

wollte . Der Feldwebel wollte auch das Mädchen töte^
der Schutz ging jedoch fehl. ,

'

Handelstett.
Berlin , 19 . März . (Amtliche Preisfeststellung f>

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr. st!
Berlin netto Kaffes

v. Schluß 12 .15 1 .15 Schluß
Weizen Mai 2 i6,00 216,25 216,25 216,25

Juli 217,25 217,75 218.00 218,00
September 203,25 204,00 204,00

Roggen Mai 192,50 192,50 192,75 192,75
' Juli 194,50 194 .25 194,50 194,75
September - 177,50 177, ? 0 177, ?0

Hafer Mai - , - 194,50 194,50 194 .50
Juli -- , - 194,00 194,00 194,00

Mais Mai - ,- - ,- ,-
Juli 155,59 ,- - ,- -

Rübö 'Mai 61,60 - - 61,30 61,60
Oktober 60,20 60,99 61,20

Ne Zustellung
unserer Bettung an dis Postabonnenten
erleidet am 1 . April eine Unterbrechung,
falls das Abonnement für das nächste
Vierteljahr nicht bis zum 25 . März er¬
neuert worden ist. Wer noch nicht be
stellt hat, werfe unverzüglich eine an
das Postamt adressierte , die Bestellung
enthaltende Karte unfrankiert in den

Briefkasten, worauf der Briefträger.
kommt und den Bezugspreis

gegen Quittung einzieht.



H AE AVM.
! Grotzherzogliche
Domänen -Inspektio » .

Srkmlmchmg.
Dre Räumung des Binner-

i^Nblinschlootsam Deich vor dem
°"Msabethgroden soll
k Montaa de« 25 . März d . I.
^ vormitiags 11 Uhr
2er Dauenstrist beginnend aus-

verdungen werden
Oldenburg , 19 März 19 ^ ,

Linnemann.

Eadtmagistrat.
reiis Jever , 1912 Marz 14.
G; Nachdem das

,
Statut der

»Zwangsinnung für das Bäcker¬
in». Handwerkfür Stadt und Amt
iichJever genehmigt , werden drs
N Bäckermeister dieses Bezirks auf
' Dienstag den 26 . März d . I»
G morgens 16V , Uhr

ins Rathaus geladen zur Wahl
"" des Jnnungsvorstandes.

Das Statut kann in der
Registratur des Rathauses ein-

it, . gesehen werden
tet Bustng.

Stadtmagistrat,
d« Jever , 19 . März 1912.

M Von der SVjproz Stadt-
m -anleihe von 1s87 ist außer den
Hin der Bekanntmachung vom
^ 1 . d . M aufgesührten Num-
„ißanern die Nummer 072 über

MO Mk. ausgelost und kommt
Lam 1 . November d . I . bei der

^ Oldenburgischen Landesbank in
k. kDldenburg zur Einlösung.
^ Or . BÜsing.

GMeinLesachen.

A«Wttdmz«ng
»M Süirkitt».

»U
IW
ni"

^ Die Erdarbsiten zur Her-
^ tzPellung des Chausseekörpers der
^ Projektierten Chaussee Gottels-
^

' Grimmens sollen
öS Sonnabend den 23 . März
M nachm « 3 Uhr

n Ort und Stelle ausverdun-
^« »en werden.
M Annehmer wollen sich recht¬

zeitig in Hayens Wirtshause
,> su Gottels versammeln.

Hohenkirchen, 17 . März 1912
Der Germ - Vorsteher.
I . B . : G . Mennen,

stk
S « >M WttSß «.

,, Die Gemeindeumlagen , die
.̂ Hundesteuer und die Beiträge
fs zur Berussgenosssnschaft werden
Z -an folgenden Tagen gehoben:
* 1 . Freitag den 22 . März von

5 bis 7 Uhr nachmittags
m Haschenburgers Gast
Haus;

2 . Sonnabend den 23 . März
von 2 ' /, bis 6 Uhr nach¬
mittags auf Bahnhof Caro¬
linensiel.

Falksna u , Gern - Rchfr.
Die Unterhaltung des Nini-

Vveer - , Diekumer - , Schilldeicher - ,
l Mühlen - und Jnnhauserweges
; m noch zu vergeben . Anneh¬
mer wollen sich baldigst beim
Unterzeichneten melden.

Fedderwarden . Popken.
Für die Gemeinde Fedder-

l ^ ^ den sind die mit der Aus-
j

" ellung und dem Umtausch
von Quittungskarten verbunde¬
nen Arbeiten auf sofort zu ver¬
geben.

Reflektanten wollen sich bis
zum 28. d . M . hier melden.

Fedderwarden . 19 . März 1912.
- Popken , G . ' V-

Vom 19 . d . M . ab liegen im
^ nuie des Gastwirts Wiggers
A Kniphausersiel und des Gast¬wirts

. Post zu Fedderwarden
Verzeichnisse der an den Schul¬

gebäuden vorzunehmenden Re¬
paraturen zur Einsicht aus.

Angebote sind bis zum 30.
März an den Unterzeichneten
zu richten.

Fedderwarden . Popken.

LiMlachr.
Jever , 19 . März 1912.

SmrdW M WsMnW
MWUgsM.

Oöffentliche Ausstellung
der schristl chen Arbeiten und
Zeichnungen des letzten Schul¬
jahrs im Jugendheim Sonn¬
tag den 24 . März d . I . nach¬
mittags 3 bis 7 Uhr.

Um 3 Uhr Zeugnisverteilung
und Entlassung der abgehenden
Schüler.

Die Eltern und Lehrherren
unserer Schüler sowie alle
Freunde der Schule werden
hiermit ergebenst eingeladen.

Fissen.

Arche « sache.
Waddewarden . Das Ver¬

zeichnis der in diesem Jahre
nötigen Reparaturen liegt in
der Pastorei aus - Annahme-
lustige werden gebeten , ihre
Anerbietungen bald bei dem
Unterzeichneten einzureichen

Der Kirchenrat.
Rickless, Pastor . Vorsitzender-

VermM Anzeige«
Mag he« U. Hs.
lta-N . IV 2 Uhr Mz.

läßt der Kaufmann Eduard
Brämer in Horumersiel in und
bei seinen Lagerräumen daselbst
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

Eine größere Partie

Nutz¬
hölzer,

vorwiegend 2, 5 nnd 3
Ztm.,

Plattholz.
passend zum Belegen von
Stallböden , in Abtei¬

lungen,
etwasHobelholz,

Nichelhol;
in verschiedenen Stärken,

einige Schock
Hauslatte « ,

ferner:

Brennholz,
za. 50 Rollen

Ceriot -Pappe,
beste Sorte,

15V NramrShreil,
10 bis 12 Jim. weit.

kisenik Firmen
zum Gießen von Röhren

nnd Mulden,
1666 Docken,
Dammhecken,

mehrere Keiler»
versch. Längen.

Käufer werden eingeladen
und gebeten , pünktlich zu er¬
scheinen.

Hajs Mens.

LersteMllug
einer MckmlG in

Wmiihle.
Aus dem Mühlengrundstück

zu Heidmühle wird ein von der
Firma Cyriachs u . Co . in Bre¬
men bezogener

Zecher Mstsr
von angeblich 16 ? 8 . . der sich
in einem zu Ungunsten der
Firma entschiedenen Prozeß als
untauglich erwiesen hat,' '

. MMzd . Z.

dsir ZS . MEZ)

uh« . 5 llhr
gemäß 1235 sgg des B GB.
im Auftrags des Konkursver¬
walters in L E . Janßens Kon-
kurse, Auktionator Georg Albers
in Sillenstede , durch den Unter¬
zeichneten amtl . Auktionator öf¬
fentlich gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert werden.

Wiarden , 16 . März 1912.

I . MMer,

Auf Gemblers Auktion zu
Sengwarder ChauffeehauS am
22 d . Mts . gelangen ferner

2 tlllgknde Me.
Ende dieses Monats

ferkelnd,
zum Verkauf.

MenjtM. MW Mrs.

Pferde - Auktion
in Aever.

MW dm IS. März 1SI1
ÄWs 11W

werde ich mr Herrn Pferde-
jändlsr Dirk Decker aus Aurich
leim Schütting in Jever etwa

Lindernland , StationHohen-
krrchen. Wegen Aufgabe der
Landwirtschaft soll

Mimsiag dm IS. Mörz d. Z.
»»ihm. »rSz. l W W.

in und bei dem Platzgebäude
daselbst das dem Landwirt
Johann Frühling gehörige
landwirtschaftliche Inventar

als:

Die Erben des weil . Stein¬
setzers Menno Abken zu Moor-
sumerseld lassen

Sonnabend
den 23 . März d. I.
WtM - gdnLMyd . z .)

ich « . I Ur »W.
bei ihrer Behausung das . fol¬
gende Nachlaßgegenständs aus
halbjährige Zahlungsfrist öf¬
fentlich versteigern:

gute

Pferd

5 Milchkühe , 1 zweijähriges
Enter , 1 einjähriges dito , 1

halbjähriges Kalb;
1 Hund;

ferner : 2 Eggen . 1 Pflug , 2
- Sensen . 2 Sichten , Haarspitt

und Hammer . 3 Spaten , 1
Schaufel , Milchtransportkan¬
nen , Milcheimer , Milchsetten,
Milchtöpse , Sägen , Hammer,
1 Ackerwagen , 1 Federwagen,
1 Erstarre , 2 Pferdegeschirre,
Flegel , Gaffeln , Forken . Stall¬
eimer , 1 Trankfaß , 1 Butter¬
karne , 1 Fruchtweher , 1 Hand-
Dreschmaschine , 1 Dezimal¬
wage mit Gewichten , Säcke,
1 neues Jagdgewehr , 1 Fahr¬
rad , Steckrüben und viele
sonstige hier nicht genannte
Sachen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 März 19.
kW Mm . ksilff. kMÜ.
amtl Aukt.

L»«rt« s b 22 . Ar« vz 1612
mosehnr . 4 Utzv

läßt Herr Mühlenbesitzer Chr.
Gerdes zu Cleverns bei seinem
Hause

! Mm tzMfM MM
in passenden Abteilungen öffent¬
lich meistbietend ausZahlungs-
lungsfrift durch mich verkaufen.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.
Jever . W. Albers.

3 Schweine zum Weiterfüt¬
tern zu verkaufen.

Sandel . G . Folkerts.

15 bis 2Ü dkjie Pferde,
rrrsssE »»Md Hrssts«

öffentlich meistbietend aus halb¬
jährige Zahlungsfrist verk rufen.

zem . « . tz» A. Meyer.

1 10jährige , schwarze, güste
Stute , frommer Einspänner,

1 12jährige , braune Stute,
Mitte Juli 1911 belegt vom
Edmund,

1 2jährige , schwarze Stute v
Gilbert,

1 braunes Stutenter s . Ed
mund;

35 Hupt
gut Wjlegtes MUvieh,

größtenteils Herdbuchtiere:
5 frischmilche u . hochtragende

Kühe.
8 zu frühmilch gezogene Kühe
1 güste Kuh,
5 2jährige , güste Rinder,
4 Kuheuter,
4 Enterbullen,
5 Kuh- und Bullkälber;

3 trSchti -e Ziljüft,
ev mit Lämmern , eingetragen j

Auzahl Hühner
und indische Kanfenten;

ferner:

1 !>e«e MmillU
m - Dreschmaschine (Querschütt¬

ler ) .
Mahlmühle und Pumpe , 1
Phmtori , 2 komplette Acker¬
wagen , fast neu , Federwagen,
neue Mähmaschine , Hark-
maschine , Heuwender , neuen
komb . Schwadenrechen , div
Pflüge und Eggen , Schlitten,
Siltzeuge , Acker - und Wagen¬
geschirre, div . kl . Acker- und
Stallgerät , Dreschblock, Korn-
weher , Viktoria -Schlsuder-
karnmaschine , neu , fast neue
Zentrifuge , Milchtransport-
kannen , versch - Eimer , Kälber¬
raufen , Damm - und Ein-
friedigungspfähls;

noch : 1 Buddelei , div . Tische
und viele hier nicht benannte
Gegenstände

öffentlich meistbietend aus sechs¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkauft werden.
Das Vieh kann bis Mitte April

d . I . unentgeltlich bei Stroh-
sütterung stehen bleiben

Käufer werden eingeladen
und geböten , pünktlich zu er¬
scheinen, damit der Verkauf
rechtzeitig beende : werden kann.

HohMW». HO MM.
Eine junge , im Jan . d ^ egte

Weideknh
zu verkaufen.

Claas Schröder.
Relinghausen bei Sillenstede
Schönes Kuhkalb von guter

Farbe zu verkaufen-
Sande . Taddicken.

Versetzungshalber läßt Herr
Wachtmeister Stolle zu Hookstel

Mmistag de» 18. März
»chm. 1W »»M

in und bei seiner Wohnung fol¬
gende Gegenstände mit Zah¬
lungsfrist durch den Unterzeich¬
neten verkaufen:

1 junge , trächtige Ziege , 10
Hühner , 1 Hahn , 1 zweischlä-
stge Bettstelle mit Matratzs¬
eine iVzfchläsige dito , 1 Sofa,
mehrere Tische, 1 Schreibtisch,
1 Waschtischmit Waschgeschirr,
1 Wanduhr (Freischwinger ),
1 Trittnähmaschine , 1 Blu¬
menständer , mehrere Stühle,
mehrere Spiegel , 1 Paneel»
borte , Gardinenbogen und
Rosetten , 1 Kaffeeservice. 1
Puppenstube , Küchenborte
mit Geschirr» 1 Petroleum»
Maschine, Küchenlampen , L
Wasserbank , 1 Waschständer,
mehrere Eimer . Tors - und
Kohlrnkasten , Einmacheglaser,
1 Waschtrog , Waschleme , 1
blauen Leiierwagen und son¬
stige Sachen.

Sämtliche Gegenstände sind
noch fast neu . Käufer werden
eingeladen.

Hookstel. I . Tiarks.
Zu dieser Auktion können noch

Sachen zugebracht werden.

Aus der Vergantung des
Herrn Wachtmeisters Stolle soll
mit verkauft werden:

1 vierrädriger Handwagen,
1 Musikautomat mit 24 Plat¬
ten , t Regulator , 1 eichene
Kommode , 1 Eckschrank, 3
Tische, 7 Rüschenstühle , 1
Korbstuhl , Porzellan und
Stein zeug . Tiarks , Hookstel.

Sengwarden . Herr Gastwirt
I . F Krckier zu Sengwarden
hat mich beauftragt , seinen bei
Jdschenhausen bslegenen

Hamm
Weideland

aus mehrere Jahre — zum Be¬
weiben und Mähen — zu ver¬
pachten.

Oeffentlicher Verpachtungs¬
termin ist angesetzt aus

jrcits; den 22 . Wäg d. Z.
«dmds 8 Uhr

in Verpächters Hause.
Tachtliebhaber ladet ein

_ Fried», « hl.
Habe einen starken , 3jährigen

Hengftwallach
zu verkaufen . Derselbe ist fromm
in jedem Geschirr.

Hodens . Hullen.



Thee in feinsterMisch . ,
als aangbarste Sorten
V» Pfd . 5V u . 60 Pfg.

Kaffee , besond. beliebte Sorte,
Pfd . 1 .50 Mk . ,

Kakao , nur la . feinste Marken,
Pfd . 1,20, 1 . 60, 2 u . 2,40 Mk

Kreuz -Drogerie.
Freitag - rn 22 . - . Mts.

morgens von 8 Uhr ab soll
in Ser

LlkiiWIIk hikstlbst
Za. 666Psd . gepökeltes fettes

Rindfleisch
Pfund zu 50 und 60 Pfg.
sowie za. 100 Pfund ausge-
laffener

Talg
verkauft werde « .

WO . Mil MM
empf . Jsaae Feilmann.

Wt , Neisteil ist vr . « uSvi »8 llllstra-
W . EMlWtMlunentbehrlich ä Fl.
1 Mk. u MWMseMLFl . i,60Mk.

Bei F . Busch , Hofapotheke.

UOrllg M. NWHSse
zu verkaufe « .

Ein Hof . groß 60 Tonnen,
Weiden und Wiesen , alles beim
Hause , Brandk 18 000 Mark
Inventar : 6 Pferde , 30 Stück
Hornvieh , 30Schw , totes Jnv.

OMk,komplett . Forderung 60000
Anzahlung 15 000 Mk.

Ein Hof , groß 50 Tonnen,
Weiden und Wiesen beim Hause,
gute Gebäude . 5 Pf . , 28 Stück
Hornvieh , 35 Schw , totes Ino.
gut . Forderung 60000 Mark,
Anzahlung iS 000 Mk.

Käufer ladet ein
Hinrichs.

Hof Birkenhain,
Kaltenkirchen (Holstein)

Wegzugshalber zu verkaufen
eine rote nutzbaum

Plüschgarnitur
(1 Sofa , 2 Sessel , 4 Stühle ),
ferner 1 Tisch , 1 eis . Blumen¬
tisch, 1 kupf . Hängelampe.

Näheres in der Pastorei in
Sillenstede.

Natimt-KMiMO
(Tastensystem ), ^ Jahre im Ge¬
brauch , wegen Aufgabe des
Ladengeschäftes billig zu verk.

Ritzenhoff <L Backmsnn,
Rüstringen,

Glas- u . Porzellan - Großhandlg.

Unterzeichnete Genossenschaft
empfiehlt den hervorragend
starken , eleganten , vierjährigen
Hengst

Eichenberg,
V . : Erbgras , M : Pyrola III.
Deckgeld für Genossen - 50 Mk. ,

für Nichtgenoffen 75 Mk.
Im Güstfall überall 20 Mk.

Eichenberg (Bollbruder des
Erbprinz ) steht ab 15 . März d . I
bei Herrn M . Janßen in Oldorf.

Die Vorführung des Hengstes
findet Sonntag den 24 März
nachm . 3 ^/ , Uhr in Oldorf statt.

zemläader
HenMMuMeNchusW
e . 8. «. b . H. z« Wiesels.

Der Vorstand.

kerä ßviMede Vlmeneggen
sind ganz aus Schmiedeeisen . Die Zinken
aus geschmiedetem Stahl sin - glashart.Die Wieseneggen haben rnnde geschweißteVerbindnngsringe und auch geschmiedete Oese« (nicht einfach gestanzte Löcher wie andere

Eggen ) . Daher kann ich diese Egge als sehr dauerhaft besten empfehlen . ^General -Vertreter für Jeverland:

LUS Ol *
. OsikSl ' L puddingpuIvEi - ru 10 pfg . ist sine

vvoblsodmELkencis und billige blsobspsise.
ffük gibt 88 vvsgsn SSM8S rsicblicbsn Lskslts ^ .

sn pbogstbosssui -em Ks !k nictits dssssrss!

Ausnahmsweise
WMll-W» ! !
ges , 6 St . z 1,50 Mk. bei

Moritz Moses.
Znm Pflanzen « nd Säe»

empfehle

WIM.
DO MH« .
WW-Samll,
Minen -Kaim.

I . O . Lsfse « » ,
Jever - Schaar.

In prima Qualität empfehle
Piaffavabesen 40 , 45

und 55 Pfg . ,
Kokosvesen40 b. 120 Pf .,
K- kosstuvver 50 Pfg . ,
Haarftuvber 45 , 60 , 75,

90 bis 120 Pfg .,
Haarbsscn v. 1,40 Mk. an,
TaffenbüvstenlOb . SOPf « ,
Bierseidelbürsten

von 35 Pfg . an,
Abfeifbürsten 18 b. 70 Pf .,
Milchkannenbürsten 30,

40 , 45 , 50 b. 100 Pfg . ,
Schrubber 40 b . 100 Pfg .,
Witterqnaste V. 50 Pf . an,
Fensterwascher , Pinsel,
Glanz , Kopf > Möbel-
nnd Kleiderbürsten,

Futzbodenbooner nsw.

Jever , Neuestratze.

Petzte ^ Krrkmann,
Leev in Hstfr *.

Fernsprecher 123. — Telegramm - Adresse : Pehle , Leer.

Landwirtschaftliche Saaten , Saatgetreide
nnd Getreide,

empfehlen ihre sämtlichen Kleesaaten und Sortengräser , so¬
wie alle sonstigen landwirtschaftlichen Saaten von höchster

als absolut.Reinheit und Keimkraft , als absolute Vertranensqnali-täten . Alle unsere Saaten sind vor Einkauf von land-
wirtschaftl . Untersuchungs --u . Versuchsstation geprüft worden.

Insbesondere empfehlen wir unsere hervorragendenSorten Saachaser , Sommerweizen und Sommergerste.
Tüchtige Vertreter gesucht.

WkMIL8 Xeae 8svdnn§

ZachW -I'MokL
(passende ^Veiten für

X onfirmandinnen)
io bis eo Alai'k,

VE MwM . ZsMch - KoMM
Mise, jeele kreke. auf Leide, blau arid farbig,

2 Z bis 40 LIK.

Rotklee,
Weitzklee,
Schwedisch-Silee,
Raygras,
Butjad . Grassamen,
hiesiger Grassamen

bei

A . Af . 6WM,

Empfange dieser Tage wieder

wovon noch sehr billig abgeben
kann.

KaWlk Rastede.
Am 23 . und 24 März

- er Schülerarbeiten im Hotel
Hof von Oldenburg und in der
Bauschule . Geöffnet von mor¬

gens 8 bis nachm . 5 Uhr.

I- SNÄHßkll ' lv,
K«« MM U eM is/Mch
^ MMeUe L/U/e M ekÄete«. ^

veweMes Mi
seit mebr als 40 ftalrren sieb

« <k Lchki -esLKfle«. echt»

MWO
' '

.

Die listüriicbe 2usammensst2unA der Xakrstokks des vvlllvN KkNU-
kunno „ l-Ärvsnmsolrv " verbürgt liebst einer bedeutenden
Verbesserung des Lodens sine ks0V00I »AgSNÜ LUVvolÄSSigS
iiÜNguNgS - WWienng , die von beinern anderen Düngemittel er-
reicbt rvird. Der « okkv p « I°u - kus >N0 „ ^ ÜNfvNUIsolt «" ist

dssbalb

öe? Serke M M -Le Zö«M . ^
Kevtrsie Kssvo -Mriken , Lurrelckorf SS.

Reismehl
100 Pfund 7,25 Mark,
1000 Pfund 70 Mark.

Jever . D . Meenen.

Zarte, weiße Hände
erzeugt d . herrlich duftende Sa-
meti « . Beiaufgesprungen . , roter
rissiger Haut u . bei Frostbeulen
von unvergleichlichschneller Wir-

kung, a Flasche 60 Pfg.
Bei F . Busch, Hofapotheke.

Am Ru
verschwinden alle Arten Hautunreinig¬keiten undHcmtansschläge , wieBlüt¬
chen, rote Flecke, Mitesser , Pustel « ,Pickel rc. durch Gebrauch von

Steckenpserd-
Carbol -Teerschwefel -Seife

von Bergmann L Co. , Radebeut.
Vorr. a Stück 50 Pf bei : vuri kreitdaupt.

Konfirmatio«,
Karte«

in bekannter , reichhaltig
Auswahl f

Sehr niedrige Preise . )Burgstr . 28. M . On^
M onffrm atio « sbilver ?^N firmationogeschenke , j^ sangbüchcr mit Goldsch^
auch in Taschenausgabe , ft)
len Preislagen . ^

Burgstr 28 . M . On« e«(

werden sauber , gut und U
eingerahmt . l

Burgstr . 28. M - OnW
/ HD isttenkarte « ,
UA U. wnnschkarten,
/ « Lk bungskarten ll. Br!-

Hochzeits - Einlar,
gen , Danksagung^ten , Tranerbriefe "

sowie sämtliche übrigen

Drucksache« ,
werden schnell bei billig,
Berechnung angefertigt.

Burgstr . 28. FerS . Krützfel !
'

^ Akzidenzdruck»
Allers . Blntapfelffne » D

66 n . 86 Pfg . P . Koenig« -
Kaufe Kiebitzeier zu hoi -

Preisen . P . Koenig » 1
iKieler Bückinge frisch c >

getroffen . P . Kocnige , ^

Gratisansgabe von

Z MsÄGksdlstl.
Z Jeden Monat ein Heft
A Die berühmten Butte-

j
^ ricks Schnittmuster zur« Selbstanfertigung sämt
« licher Kleidungsstücks.
^ In Jever nur bei

!. MMW.
„Wenn Sie von hartnäckigen Hij ^

ausschlägen , Flechten , 1

ÜWAtH i

Oützwanmrrserr
beseitigt schnell Apotheker Ber¬
gers Spezialmittel » 66 Pfg.

Zu haben Kreuz -Drogerie.

usw. geplagt sind, so daß der ^reiz Sie nichtschlafen läßt, bringt j
Zucker's „ Salnderma " raschU
leichterung . " Aerztl. warm empf. E
SO Pfg . und 1 Mk . (stärkste M
bei Carl Breithaupt , DrogH,

Girdmenklste«,
110 , 120, 130 , 140 Ztm , hi

Stück 50, 60, 70, 80 , 90 Pß
Zngrouleanx - Einrichtung

Stück 75 Pfg.
Gerh . Mülle»

Wegen Umzugs
verkaufe sämtliche Sorten

Schuhware«
zu jedem nur irgend anmH!
barem Preise.

Schlachtstr . 836. Th FreriA
M . Wohne vom 1 . Mai »D

Schlachtstr 271. Der Obige

kt

K«rmiUs « - Uuehvieht«
Geboren: Georg Kost

Ofen , IT . — Heinr . Lüke«
Bloherfelde , 1 S . ,Verlobt: Fräul . Mav
Willms , O sternburg , Ante>
Gramberg das.

Gestorben: Rechnung,
führer Heinr . Lüken, Zew
74 I . - Ehefr. Helene Kayft
geb. Gorath , Bloherfelde , 23°
— Wwe . Bertha Mahlst^
Osternburg . — Hausm
Heinr . Wiechmann , ButteldB
72 I . — Rentner Fr . FuhrN
Ovelgönne , 77 I . — 3M
Brand , Eversten, 24 I . 7
Frau Caroline Schmedes g^
Janßen , Oldenburg.
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